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n Hindurch! 

Es iſt die Zeit ein großer Fluß, 
Wir warten an dem Strande, 
Und was uns Freude bringen muß, 
Liegt drüben auf dem Lande. 

Hindurch! hindurch! was ſtehſt du ſtill? 
Der Fluß wird nie verrinnen, 
Wer durch die Flut nicht ſchwimmen will, 
Der wird kein Land gewinnen. 

Hoffmann v. Fallersleben. 


dns endgültige Wahlergebnis. 


Mi Der Generalwahlkommiſſar hat erſt jetzt die amtliche 
S tteilung über die Ergebniſſe der Wahlen zum 
erb m aus ſämtlichen Bezirken, mit Ausnahme des zweiten, 
ebelten. Auf Grund dieſer Angaben und der Berechnun⸗ 
gen der Senats mandate ſtellen ſich die Wahlergebniſſe 
den ganzen Lande unter Hinzurechnung der Mandate aus 
n Staatsliſten wie folgt dar: 
1. Der Seim. ; 
Gewählt Von d. Staatsliſte Zuſam. 
Liſte Nr. 58 12 70 
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3 Zuſammen 93 18 

Bemerkung: Die einzelnen Liſten gehören nach⸗ 
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en 17, 20 und 24 vertreten. 


Wer bildet die Regierung? 


(Drahtmeldung unferer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 18. November. Hier treten gegenwärtig die 


deuen Fraktionen der Parteien für den Sejm und Senat 


uſammen; bei ihren Beratungen ſteht die Frage der 
dangetgen Regierungsbildung im Vordergrund 
des Intereſſes. Bisher ift jedoch ein genaues Bild über 
bi Itung der einzelnen Parteien nicht zu gewinnen, da 
e Grundfrage noch nicht geflärt iſt, ob die vom Rechts ⸗ 
ock angeſtrebte Zuſammenarbeit mit der Witospartei 
verwirklichen läßt. 
Inzwiſchen bemüht ſich die rechtsparteiliche Preſſe, 
mer erneut gegen den Gedanken mobil zu machen, daß die 


N volniſche Regierung ſich auch auf die Stimmen der 


Li 


inderheiten ſtützen könne, was bei der Bildung einer 
uksregierung notwendig wäre. Die „Rzeezpospolita“ be- 
ont, daß den Minderheiten zwar die „gleichen“ bürger⸗ 
ichen Rechte zuſtehen, darunter ſei aber nicht das Recht des 
Er rens zu verſtehen. Das polniſche Volkstum 
Br: einzige rechtmäßige Herr in Polen. (Das 
wird gewünſcht, ſtimmt aber nicht! D. Red.) Die „Gazeta 
nien sdawska“ hebt hervor, die polniſche Öffentlichkeit werde 

emals zulaſſen, daß die Juden eine leitende Stellung 
1 Polen einnehmen. Die „Gazeta Poranna“ unterſtreicht, 

ö das moraliſche Anrecht auf die Regierung in Polen nur 


Al 


„ 


f die Bewohner hätten, die das Land mit eigenem Blute 


. 50 schu und gefräftigt haben. 


(Nach dieſem Grund⸗ 
e durne bas neue «uoinett vorwiegend aus deutſchen 


isch 
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mit Beſtellaeld vierteljährlih 2050 Mk., 
k. In den Ausgabeſtellen viertelj. 1800 Mk., 
Mk. In Deutſchland 
— Bei höherer 
2 Beuel, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausiperrung hat der Bezieher 
7 inen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


eee, ieee. Fernruf Nr. 594 und 595. „„er 


Bromberg, Sonntag den 19. November 1922. 


in Polen 
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Bromberger Tageblatt 


Bürgern Polens zu bilden ſein. D. Red.) Nur der 
ſozialiſtiſche „Robotnik“ wendet ſich gegen dieſes dema⸗ 
gogiſche Treiben und meint, der Rechtsblock wolle die Min⸗ 
derheiten lediglich zu einem Objekt der Regierung machen. 
Der Rechtsbloct fürchte, daß der kommende Sejm die Min⸗ 
derheitenfrage im demokratiſchen und in einem im Staats⸗ 
intereſſe liegenden Sinne löſen werde. 
* 


Das trojaniſche Pferd. 


Der „Kurjer Warszawski“ benutzt den Ausgang der 
Senatswahlen zu einer ſchamloſen Hetze gegen die 
Minderheiten in Polen. Er ſchreibt: „Nach vier 
Jahren der polniſchen Freiheit arbeitet der kreuzritterliche 
Bochmut und der Haß, welcher den Brand in Europa ent⸗ 
facht hatte, wieder daran, Polen anzuzünden. Wir wiſſen 
ſchon heute, weſſen Werk es war, daß heute vor den Toren 
des neuen polniſchen Landtages eine Konföderation alles 
deſſen ſteht, was in Polen zu den Feinden Polens zählt. 
(Es iſt doch nicht etwa der polniſche Rechtsblock gemeint?) 
Der mächtige Block fremder (2) Leute, der den Hammer er- 
5 um dem Polen das Vaterland zu zertrümmern⸗ 

üdiſch ſind ſeine Hände und ſein Kapital, aber deutſch 
iſtſein Gehirn. In Berlin iſt die Blockierung 
ſämtlicher Minderheiten gegen P 
geheckt worden. Dieſe Idee iſt der öſtlichen Expoſitur 
der deutſchen Rache, dem Deut ſchtumsbunde; fber- 
tragen worden. Man hat das Judentum und die jüdiſche 
Propaganda, ſowie das jüdiſche Kapital mobilifiert, damit 
die Beſatzung des trojaniſchen Pferdes, welches 
im Landtage Einzug halten wird, recht zahlreich ſei. Man 
hat ſchließlich die Juden und Deutſchen durch ein Bündnis 
mit der hajdamakiſch⸗bolſchewiſtiſchen Bande geſtärkt und Fo 
iſt einer der gefährlichſten, durch den Vorwand der Lega⸗ 
lität maskierten Anſchläge auf die Entwickelung und die 
Exiſtenz des polniſchen Staates entſtanden. Der Block der 
Feinde des polniſchen Vaterlandes in der Geſtalt der 89 
vom Haß gegen Polen erfüllten Fremdlinge und die Un⸗ 
botmäßigkeit der polniſchen Linken, das iſt die Gefahr. 
Bürger der polniſchen Republik, begreift ihr dieſe Ver⸗ 
brüderung der Linken mit den Minderheiten und die Ziele 
dieſes trojaniſchen Pferdes im polniſchen Landtage?“ 

Soweit die Bürger der polniſchen Republik Vernunft 
beſitzen, werden fie die Ziele dieſes „trojaniſchen Pferdes“ 
ſchon begreifen, ſoweit ſie zu den Dummen gehören, die es 
in jeder Nation gibt, werden ſie gerade das fürchten, was 
noch zur einzigen Rettung des Staates dienen kann. Das 
Märchen von der Berliner Führung der Deutſchen in 
Polen, von der „öſtlichen Expoſitur der deutſchen Rache“ 
dürfte für die Berliner Regierung, die augenblicklich in 
der Umbildung begriffen iſt, ſehr ſchmeichelhaft ſein. Das 
wäre ſchon ein diplomatiſches Meiſterſtück: fremde Natio⸗ 
nalitäten in einem fremden Staat für deutſche Ziele unter 
einen Hut zu bringen, während es ihr im eigenen Lande 
nicht gelingt, die deutſchen Parteien zu einen. Nein, der 
„Kurjer Warszawski“ kann unbeſorgt fein. Berlin kümmert 
ſich politiſch überhaupt nicht um uns; es ſorgt höchſtens da⸗ 
für, daß unſere abwandernden Volksgenoſſen in Flücht⸗ 
lingslagern unterkommen, in denen es genau ſo wenig 
Platz gibt, wie im engen Bauch des trojaniſchen Pferdes. 
Der Block der nationalen Minderheiten iſt ausſchließlich 
das Werk des Herrn Lutoslawski und feiner tapferen Ge⸗ 
noffen, die ſich mangels beſſerer Ziele im Scharfſchießen 
auf die Rechte der nationalen Minderheiten üben. Sie 
ahnen nicht, dieſe Toren, daß ſie bei einem Treffer ins 
Zentrum dieſer verwundbaren Scheibe zugleich ihren 
Staat um ſein Leben bringen. Uns tut dies bitter leid. 


die Wahl des Staatspräſidenten. 


In wenigen Wochen werden Seim und Senat zum 
erſten Male ſeit der Wiedergeburt Polens den Staats⸗ 
chef wählen. Er foll, nach der Verfaſſung, mit den 
größten politiſchen Privilegien ausgeſtattet 
e Du ein unabhängiges Volk feinem Repräſentanten 

rantiert. 8 
8 Der Präſident der Republik tt für feine amtlichen 
andlungen weder dem Parlament noch den 
3 lbb bg ben gegenüber verantwortlich, — jo 
heißt es im Artikel 51 der Verfaſſung. 
Vergehen, die in den Strafbeſtimmungen vorgeſehen ſind, 


wegen Vergewaltigung der Verfaſſung oder Landesverrats 
kann er in den Anklagezuſtand verſetzt werden, und zwar 
durch Beſchluß einer Dreifünftel⸗Mehrheit des Sejm. 


Kommt dieſer Beſchluß zuſtande, ſo hat ſich der S 
vor dem oberſten Tribunal zu verantworten. Mit dem 
Augenblick aber, da der Staatschef mit dem höchſten politi⸗ 
ſchen Privileg ausgeſtattet wird, verliert er zwar die 
Selbständigkeit des Handelns, jeder feiner Schritte wird 
die Verantwortung der iniſter erfordern die 
durch die Genen ſein Privileg garantieren werden, 
doch ſeine Perſon bleibt, wie dies in der politiſchen 
Sprache heißt, aus der Diskuſſion ausge⸗ 
ſchloſſen, und zwar ſowohl im Seim und Senat, al? 
auch in der Preſſe und in öffentlichen Verſammlungen. Die 
„Gazeta Warszaws ka“ dmet der neuen Würde des 
Staatspräſidenten einen Leitartikel und fühlt ſich bei dieſer 
Gelegenheit veranlaßt, — zu warnen. Blatt ſchreibt: 

„Wir können zwar heute noch nicht mit Sicherheit vor⸗ 
ausſagen, wem das Volk die Präſidentſchaft verleiht. Doch 
um ſo mehr müſſen wir ſchon fetzt einen Vorbehalt machen 


Das konſtitutionelle Privileg wird und darf nur, und zwa: 


ausſchließlich dem Erwählten des Volkes zur Seite 
ſtehen, denn im Sinne der Konſtitution gehört die oberste 
Gewalt in Polen dem Volke, deſſen Organ auf dem Ge 
biete der ausführenden Gewalt der Präſident iſt (Art. 2). 
und in deſſen Namen er ſagt: „Wir, das polniſche Volk“. 
Es ſoll ſich niemand einbilden, daß, wer auch immer außer 
dem polniſchen Volke ſelbſt im Sinne der Konſtitution be⸗ 
rechtigt iſt, irgend jemand mt dieſem hohen Privileg aus⸗ 
uſtatten, keine künſtliche, mit Hilfe der Nation feindlichen 
Elementen gebildete Mehrheit gegen die Mehrheit des pol 


niſchen Volkes dieſe Macht erhalten wird. Die auf dem 


Willen der Nation geſtützte Wirklichkeit würde bald eine 


derartig gefährliche Illuſſon in Trümmer ſchlagen.“ 


undſck 
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Lediglich wegen 
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Danziger Börſe am 18. November 


(Borbörsliher Stand um 10 Uhr vorm.) 


Polennoten 42,50-43 Dollar 6700 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 
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Soweit die „Gazeta Warszawska“. Ihre juridiſchen 
Auslegungskünſte ſind von einer erſtaunlichen Großzügig⸗ 
keit. Wenn in einer Verfaſſung das Wort „Volk“ gebraucht 
wird, jo handelt es ſich ſelbſtverſtändlich um das Staats⸗ 
volk, zu dem in dem polniſchen Nationalitätenſtaat neben 
der polniſchen Nation noch einige andere Nationen — wenn 
auch in der Minderheit — gehören. Wenn die „Gazeta 
Warszawska“ mit den „feindlichen Elementen“ auch die 
Vertreter der deutſchen Nation in Polen meint, jo müſſen 
fi dieſe zunächſt eine derartige Bezeichnung als ehren⸗ 
kränkende Verleumdung verbitten und danach auf Grund 
der Ataatsrechtlichen Kommentare aller kultivierten Länder 
nachdrücklichſt betonen, daß ſie ebenſo wie ihre polniſchen 
Mitbürger das Wahlrecht für den Staatschef der Republik 
beſitzen. Ein Juriſt wie der Herr Oberprokurator Kiersft 
in Poſen, der die Kommentare verdammt und den deutſchen 
Richterſtand wegen des „vielen Nachſchlagens in Geſetz⸗ 
büchern“ ins Lächerliche zu ziehen verſucht, wird damit ſich 
und ſeinem Stande ebeniowenia Ehre eintragen, als ihm 
das durch ſein eigentartig deutſchfreundliches Verhalten 
während der Warſchauer Okkupationszeit geglückt iſt. Die 
„Gazeta Warszawska“ möge ſich davor hüten, in den Fuß⸗ 
tapfen des Herrn Kierski zu wandeln. Die Zeiten waren 


für Polen geſegneter, als ſeine Städte nach deutſchem Recht 


gegründet wurden, und als niemand den polniſchen Staats⸗ 
bürgern deutſcher Nation ihre einfachſten Staatsbürger 
rechte und deren Betätigung verargte. 


die Wyzwolenie⸗Gruppe 
Lage. 


Der Vorſitzende der Wyzwoleniegruppe, Abg. 


zur politiſchen 


Thugutt, deſſen Anhänger ſich wegen eines radikaleren 


Programms von den Witosbauern losgeſagt hatten, er⸗ 
klärte in einer Unterredung, die er mit Vertretern des 
„Kurjer Polski“ und des „Kurjer Poranny“ hatte, u. a.: 

„Ich bin Gegner des Sturzes der gegen⸗ 
wärtigen Regierung bis im Sejm eine ent⸗ 
ſprechende Zuſammenſetzung zuſtande kommt, die die Bil⸗ 
dung eines neuen Kabinetts ermöglicht. Dieſes Kabinett 
wird nach meiner Anſicht vorläufig keine einheitlichen 
Grundlagen haben, ſich vielmehr auf gewiſſe Gruppierun⸗ 
gen der Mehrheitsparteien ſtützen. Die Frage der Mehr⸗ 
heitsbildung wird durch die Haltung eines gewiſſen Teils 
der öffentlichen Meinung kompliziert, die die Bildung einer 
Regierung aus der Mitte der reinpolniſchen Par⸗ 
teien fordert. Wir ſind nicht genügend davon überzeugt, daß 
die Piaſten (Witos) ſich in der Frage der nationalen 
Minderheiten zu einem feſten und deutlichen Standpunkt 
aufraffen werden, der von dem der Nationaldemokraten 
abweicht. 

Augenblicklich läßt ſich eine gewiſſe ſtän⸗ 


dige Mehrheit nicht ſtabiliſieren, vielleicht wird 


dies nach einer gewiſſen Zeit möglich ſein, d. h. nach der Ab⸗ 
wanderung der Abgeordneten von Klub zu Klub. Die 


Wyzwoleniegruppe wird im Sejm, wenigſtens vor⸗ 


läufig eine abwartende Stellung einnehmen. 
Grundſätzlich iſt ſie nicht abgeneigt, aktiv an der Regierung 
teilzunehmen, ja, ſie wird vielleicht nach dieſer Richtung 
hin die Initiative ergreifen. Sie wird mit der Linken 
zuſammengehen, d. h. mit ſämtlichen Volksparteien bzw. 
dem linken Zentrum. Im übrigen ſind ſämtliche Kombina⸗ 
tionen verfrüht, da die Arbeiten des neuen Seim 
„ vor Neujahr nicht beginnen 
werden. 


Reichskanzler Cuno. 


Cunos Programm. 


Der vorausſichtliche Reichskanzler Cuno hat dem bis⸗ 
herigen Reichsfinanzminiſter Dr. ermes das Mini⸗ 
ſterium des Auswärtigen angeboten auf Grund der 
Erwägung, daß Hermes die ganzen Reparationsverhand⸗ 
lungen des Kabinetts Wirth geführt hat und ein beſonderer 
Kenner dieſer Frage iſt. An Stelle von Hermes ſoll das 
Reichsfinanzminiſterium dann einem Fach⸗ 
mann übergeben werden 


Im übrigen beabſichtigt Cuno, das Kabinett aus 
Politikern und Mate een zuſammenzuſetzen. 
Die parlamentariſchen Miniſter ſollen den Gruppen des 


Zentrums, 
entnommen werden, 
Perſönlichkeiten fein ſollen, 
Volkspartei naheſtehen. 
Wirtſchaftspolitiker Dr. Hilferding 
Parlametariern feiner Partei dem Kabinett 
miniſter für das wirtſchaftliche Reſſort angehören. 


während unter 


ſoll neben den 
als Fach⸗ 
Von 


en Mitgliedern des Kabinetts Wirth dürfte der Soziale 
Radbruch, der bisherige Juſtizminiſter, und 


emokrat 1 
"öfter, bisheriger Miniſter des Innern, im Kabinett 
Fund verbleiben. Als ſicher gilt der Abgang des bis⸗ 
herigen Reichsverkehrsminiſters 
and des Reichspoſtminiſters Giesberts vom Zentrum. 


Die Perſonenfrage wird jedenfalls noch Gegenſtand ſchwerer 985 
zwiſchen den Fraktionen im Laufe 


Auseinanderſetzungen 
des morgigen Tages ſein. 


Die perſönliche Aufnahme des neuen Reichs⸗ 
kanzlers bei den Parteien iſt allgemein 51 
günstig. Beſonders ſchwerwiegend ift der Entſchluß der 


ſozialdemokratiſchen Fraktion, keinen Ein⸗ 
ſpruch gegen Cund zu erheben. Von den übrigen Frak⸗ 
tionen iſt die Zuſtimmung von vornherein zu erwarten 
geweſen. In feinen Unterredungen mit den Partei⸗ 
führern Müller, Dr. Streſemann, Peterſen und Marx vom 


der Demokraten und der Sozialdemokraten 
den Fachminiſtern 
die politiſch der Deutſchen 
Aber auch der ſozialdemokratiſche 


Generals Groener 


fehr 5 
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Zentrum hat Geheimrat Cuno es als wichtigſte Aufgabe 
dieſes Kabinetts bezeichnet, aus den finanziellen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Schwierigkeiten des Augenblickes herauszu⸗ 
kommen. Cuno . auf dem Boden der am 13. 
November an die Reparattionskommifſion ge⸗ 
ſandten Note, die in großen Zügen ein außen» und 
innenpolitiſches Programm darlegt, das die Zuſtimmung 
aller Parteien, von den Sozialdemokraten bis zur Deut⸗ 
ſchen Volkspartei, gefunden hat. 

Auf Grund dieſes Programms will Cuno ſein Kabinett 
als ein Kabinett der Arbeit errichten, ohne ſich auf 
eine beſtimmte Koalition im Reichstag ſtützen zu müſſen. 
Maßgebend für dieſes Verhalten iſt, daß die Sozial⸗ 
demokraten Gegner einer großen Koalition mit Einbe⸗ 
ziehung der Deutſchen Volkspartei find, während das 
Zentrum die bisherige Koalition ohne Zuziehung der 
Deutſchen / Volkspartei ablehnt. a 

Geheimrat Cuno ſelbſt hat erſt vor kurzem program⸗ 
matiſch wirtſchaftliche und politiſche Erklärungen abgegeben, 
als er im „Handbuch der Hamburger Überſeewoche“ folgende 
Sätze ſchrieb: „Freiheit des Handels und der Häfen, 
Freiheit des Verkehrs, Gleichberechtigung der Na⸗ 
tionen und Gemeinſchaftswille: das ſind die Grundlagen 
künftiger Entwickelung. Die Welt darf nicht beharren in 
dieſer erzwungenen Flickrichtung nach innen und in 
dieſer künſtlich geſchaffenen Abſon derung. Weltweiter 
Blick und offener Sinn: das iſt jetzt die Forderung der 
nächſten Zukunft, und wir Männer der Wirtſchaft haben 
ıllen Völkern mit der Verautwortlichkeit hierfür voranzu⸗ 
sehen, Bei allen Völkern, einerlei ob Sieger oder Beſiegte, 
it die Stunde zu ernſt, als daß wir eng gefaßten poli⸗ 
tiſchen Phantomen nachlaufen könnten.“ 

0 


Der Lebensgang des neuen Kanzlers. 


Dr. Wilbelm Cuno ſteht im 47. Lebensjahre. Ex trat 
nach Abſolvierung feiner Univerſitätsſtudien in den Ver⸗ 
waltungsdienſt ein und gehörte der preußtichen Staats⸗ 
verwaltung zuletzt als Geheimer Oberregierungsrat und 
Vortragender Rat im Finanzminiſterſum an. Wäh⸗ 
rend des Krieges bearbeitete er kriegswirtſchaftliche Ange⸗ 
legenheiten, war Leiter der Reichsgetreideſtelle 
und ſtand nachher an leitender Stelle bei der Organifation 
des Kriegsernährungsamtes. Im Jahre 1916 wurde ihm 
im Reichsſchatzamt das Hauptreſerat für kriegswirtſchaftliche 

ragen übertragen. Im Winter 1917 verließ Geheimrat 
Cuno den Reichsdienſt und trat in den Vorſtand der 
Hamburg—Amertka⸗ Linie über. Nach dem Tode 
Ballins würde er dort bald Generaldirektor, Im 
März 1920 nuch dem Rücktritt Erzbergers war ihm auf Vor. 
ſchlag des Zentrums der Poſten des Reichsfinanzminiſters 
angeboten worden. 


ai Nachfolger 
im Reichskanzleramt Geheimrat Eund nunmehr werden ſoll. 
\ u 


Die Betrauung Dr. Cunos mit der Kabinettsbildung 
tft allgemein günſtig aufgenommen worden. 
Auch in den Kreiſen der Berliner ausländiſchen Diplo⸗ 
mat ite, ſowohl der neutralen wie auch der franzöſiſchen und 
amerikaniſchen. In Amerika namentlich verſpricht man 
ſich von der Berufung Dr. Cunos um ſo mehr, weil man 
glaubt, daß es jetzt, wo die Wirtſchaft die frührung über- 

3 . — ſoll, zu haltbaren Zuſtänden in Deutſchland kommen 
unte. ; 


der Tonferbatine Sieg bei den englischen 
Unterhaus: Wahlen. 


Die letzten Nachrichten aus London Iaffen erkennen, 
daß die Konſervativen unter Bonar Lam über die 
abſolute Mehrheit im engliſchen Unterhaus ver⸗ 
fügen werden. Die Arbeiterpartei hat einen 
größeren Sieg davongetragen als man annahm. Sie 
wird die in Partei des Hauſes fein, ie un⸗ 
abhängigen Liberalen (Aſquith⸗Partei) haben 
weniger Stimmen auf ſich vereinigt, 
Die Nationalliberalen (Lloyd George⸗Partei) 
fe en ſich einer ausgeſprochenen Nicderla ge gegen⸗ 

er. Nach den bisher bekannten Ziffern werden die 
Konſervativen 38, die Nationalliberalen 47, 
die unabhängigen Liberalen 58, die Arbeiter⸗ 
partei 130 und die andern Parteien 13 Sitze einnehmen. 
Der bekannte Kriegshetzer Churchill wurde nicht 
wiedergewählt. 4 


Der „Konigsb. Hartungſchen Zeitg.“ entnehmen wir 
lgende Wahlbllanz: Die engliſchen Wahlen haben 
e erwartete Klärung der E 1 
ür Lloyd Georges Politik der Kompro ſſe 

deuten ſie eine geradezu vernichtende Niederlage. 
Seine Anhänger, die Nationalliberalen, haben zwei Drittel 
ihres früheren Beſtandes von 120 Köpfen auf dem Felde 
der Wahlſchlacht gelaſſen, während die bisher nur 32 Mann 
arte Gefolgſchaft Aſguiths ſich mehr als verdoppelt 
at. Unter ſolchen Umſtänden iſt wohl kaum zu erwarten, 
daß Lloyd George den Lockungen der Unioniſten folgt, die, 
wie es heißt, einen Botſchafterpoſten für ihn in Bereit⸗ 
ſchaft balten; vielmehr wird die Wieder vereinigung 
der Liberalen notwendig ſein, wenn ſie nicht künftig 
75 n den großen Maſſen der Konſervativen und der 
tbeiterpartei vollends zur Bedeutungslofigteit berab⸗ 
nten wollen. Sollte Lloyd George aus perſtulſchem 
hrgeiz ſich dieſer Entwicklung widerſetzen, jo würde die 
Be raſch über ihn hinwegſchreiten. Die Unioniften 
fie möchten lieber als „Unioniften” und nicht als „Kon. 
ſervative“ gelten, weil fie während der iriſchen Kriſe den 
Gedanken der Einheit des britiſchen Imperiums gegenüber 
den Liberalen in den Vordergrund gerückt haben), die bis⸗ 
her mit den kleineren Gruppen der Nationaldemokraten 
uſw. 390 Sitze zählten, kehren — wenn man berückſichtigt, 
daß durch die iriſche Regelung das Haus um 92 Plätze, 
meiſt ſolche der Oppoſition, kleiner geworden iſt — in faſt 
gleicher Stärke ins Unterhaus zurück. Bonar Law 
wird es alſo nicht nötig haben, ſein Kabinett umzubilden 
oder gar durch eine Koalition nach links aufs neue zu 
kompromittieren. Er verfügt mit rund 350 von 815 Ab⸗ 
geordneten über eine vollkommen ſichere Mehrheit feiner 
Partei. Auf der anderen Seite iſt der Karte Er fol di der 
Arbeiterpartei hervorzuheben, die bisher 76 lätze 
im Unterhaufe einnahm und dieſe Zahl nahezu verdoppeln 
wieder. Sie vermochte jedoch ihren Führer Fender fon 
nicht durchzubringen. Der dringende Wunſch der Wähler⸗ 
ſchaft nach klaren und entſchiedenen Richtlinien tritt in 
dieſen Wahlergebniſſen, beſonders in der weſentkichen Wen 
ſtärkung der Flügelparteien deutlich hervor. 

Der innerpolitiſche Kampf in England wird ſich 
durch die Schwächung der Mitte, durch die ne volle 
Ausnutzung des demokratiſierten Wahlrechts ſeitens der Ar⸗ 
beiterpartet aller VBorausſicht nach weſentlich verſchärfen. 


als man erwartete. 


Die engliſche Außenpolrtik wird durch den Wahr⸗ 
ausgang nicht eindeutig ſeſtgelegt. Zwar hat die unioniſtiſche 
Partei, wie man weiß, das „enge Zuſammenwirken mit 
Frankreich“ im Wahlkampfe beſonders betont — wie übri⸗ 
gens entgegen der Haltung der Arbeiterpartei auch die 
meiſten liberalen Kandidaten dieſen Grundſatz auf⸗ 
ſtellten. Jedoch wünſcht ſie nicht den von Lloyd George be⸗ 
liebten a der Kompromiſſe von Fall zu Fall zu gehen, 
ſondern verlangt klare Ausſprachen und Entſcheidungen. 
Was insbeſondere die Reparaktonsfrage angeht, fo 
wird die engliſche Politik jedenfalls nach wie vor das eng⸗ 
liſche. Intereſſe vertreten. Es iſt weder zu befürchten, daß 
Englands neue Regierung, wie es vielleicht die kleine, aber 
im Kabinett ſtark vertretene Gruppe der „Die⸗hards“ um dle 
Lords Salisbury und Derby will, nun plötzlich vollkommen 
ins franzöſiſche Horn ſtößt, noch zu erwarten, daß fie den 
Bohrverſuchen Poincarés ein laut dröhnendes „Quos ego 
entgegenſchleudert. (Schon die bebende Anait der City vor 
den franzöſiſchen Ferngeſchützen und Fltegergeſchwadern ver- 
hindert das.) Dagegen wird Bonar Law geneigt ſein, die 
Dinge raſcher zur Reiſe zu bringen und den endlofe n 
Verſchleppungen ein Ende zu machen. An ſachkundi⸗ 
gen Beratern — man braucht nur die Namen Brad b ur y 
und Me Kenna zu nennen — fehlt es auch im konſerva⸗ 


‚tiven Lager nicht, die zwar geneigt find, die franzöſiſchen For⸗ 
derungen aus dem Friedensvertrag als ſolche zu unter⸗ 


ftüßen, aber keineswegs den franzöſiſchen Methoden 
zur Erzwinaung diefer Forderungen irgendwie beizutreten 
münſchen. Auf einen ſofortigen Umſchwung in dem Sinne, 
daß für eine umfaſſende Revifion des Ver⸗ 
failler Vertrages der Boden geebnet würde, hat man 
ia ohnehin nicht hoffen können! Im übrigen aber wird man 
die Taten des neuen Kabinetts abwarten müſſen, bevor 
man ein endgültiges Urteil fällt. Der gewiſſe Einfluß den 
die Ar beiter parte als ſtärkſte Gruppe der Oppoſition 
überlieferungsgemäß auf die Führung der engliſchen Außen⸗ 
politik gewinnt, wird natürlich zugunſten des deutſchen 
Lebens rechts in die Waagſchale fallen, und es iſt doch nicht 
gans ohne Bedeutung, daß ein fo gründlicher Kenner und 
wahrheitsmutiger Bekämpfer der Schuldlüge von Verſailles, 
wie der treffliche E. D. Morel. ins Unterhaus einzieht. 


Die Minderheiten in Litauen. 


Die aus den Wählerliſten hervorgegangenen Vertreter 
4 en eigen 7 — . 6 

zugehen laſſen, der nend iſt für die Verhältniſſe, 
die in Litauen herrſchen: 

Den Beſchluß der Hauptrommiſſton vom 25. Oktober d. N. 
erachten wir als mit dem Geſetz unvereinbar, da dadurch 
die demokratiſchen Wahlen verfälſcht werden. Die politiſchen, 
ozialen und völkiſchen Minderheiten gehen der ihnen zu⸗ 

henden Vertretung verluſtig und von 192739 an der Urne 
erſchtenenen Wählern bleibt mehr als der vierte Teil, das 
find 32 281 Wähler, ohne die ihnen zuſtehenden Abgeordneten. 

Nicht genug daran: die Stelle der Minderheiten nehmen 
deren Gegner ein, denen die Wähler nicht trauen, und es ge⸗ 
ſchieht das Unbegreifliche daß eine bedeutende den Minder⸗ 
beiten angehörende Zahl von Wählern. die an der Urne 
erſchienen waren, gegen ihren eigenem Willen ſtimmte, wo⸗ 
m. der Gegner, den fie gerade bekämpfen, an Stärke ge⸗ 

Wir proteſtieren auf das energiſchſte da⸗ 
gegen, daß man allen nationalen und politiſchen Minder⸗ 
heiten die proportionelfe Vertretung genommen hat und find 
der Meinung, daß eine ſolche Perg der Mandate zu 
erfolgen hat, wie wir dies auf der Grundlage der Zählung 
nach dem Geſetz bargeleat haben und nicht eine andere, wie 
dies die Hauptwahlkommiſſion unter Vergewaltigung des 
Rechtes will. Wir betonen, daß wir unter keinen Umſtänden 
zulaſſen können, daß unfere Angelegenheiten von Leuten ver⸗ 
e die nicht = ger an 7 5 8 
h ) ervorgegangen fin ‚um a unſere egne 
die Stimmen unſerer Wähler . m UNE 

„Es folgen die Unterschriften von acht Vertretern ver⸗ 
ſchiedener Liſten, d. ſ. die in dem Block der nationalen Min⸗ 
derheiten Litauens zuſammengeſchloſſenen nationalen Grup- 
ven der Polen, Juden, Deutſchen, Letten und Ruſſen. 


Republit Polen. 


iſt die polniſche Handelsflotte 

le A 

„Wineta 

t „Sarmatia“, e Kar a, auf dem W 
ma: Petersburg); 


chia“, gegen; 
Danzig). Der 
en, die anderen in Danzig 

„Nice“, 
örten und auf 
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Danzig kommen. Alle diefe Dampfer peſitzen einer An 


Kredit zum Ban des Hafens in Gdingen. 


Zum Bau des Hafens in Gdingen wurde bereits über 
die Gewährung eines Kredits in Höhe von 2 Millt⸗ 
„A 4 25 1 a es . Seren 3 win Summe 

energiſche Inangriffnahme der Arbei 
im Laufe dieſes Herbſtes geſtatten. : au 


= 


Der Streit der Grubenarbeiter in Oberſchleſi 
iſt deigelegt. Das Schiedsamt bewilligte 2 n 
Bit N een 2055 33 8 e noch 
roz ohnzulage, wom . 
. auch einverſtanden erkldeten e 
ie „Expreß“ erfährt, entſtand im Fin 
das Projekt, die Staatsſteuern ben Vere 
Oberſten 
erhöhen. 


ig 
nungen de 
Statiſtiſchen Amts entſprechend aukomakiſch zu 


Deutſches Reich. 


Kalilieferung auf Reparationskonto. 


Wie die „Frantfurter Zeitung“ hört, verlan die 
Neparationskommiſſion 000 Tonnen leine illion 
Zentner) Reparationskalt. Wie die Kommiſſion zu einer 
derartigen Forderung gekommen iſt und wie fie begründet 
werden kann, iſt zunächſt unerklärlich. Die deutſche Kali⸗ 
industrie iſt beute kaum imſtande, die heimiſche Lan d⸗ 
wirtſchaft mit Kali zu verſehen; ein Mangel an Dünge⸗ 
tteln in Deutſchland und eine damit zu erwartende 
Exrtenfivierung der deutſchen Landwirtſchaft muß zu den 
furchtbarſten Folgen führen. Es muß alfo zunächſt ſehr 
genau geprüft werden, ob aus dem angeführten Grunde 
überhaupt Reparattonskali geliefert werden kann. Ganz 
ausgeſchloſſen erſcheint dies, wenn die Kaliinduſtrie ge⸗ 
nügende Kohlenmengen nicht bekommt. Ob es 
möglich ſein wird, der Kallinduſtrie die nötigen Kohlen zu 
rn, hängt wiederum von der Reparationskommiſſion 
ab. Bei den heutigen Reparationskohlenlieferungen iſt 
das aus geſchloſſen. 5 


3 5 
Nach dem „Vorwärts“ zum er in enen Mt Te 


handlungen über die Beilegung des Streiks IN 
theiniijden Induſtriegebiet zwiſchen dem 975 
Metallarbeiterverbänden und dem Unternehmerverband . 
einer Einigung über die Novemberlöhne. 1 die 
Funktionärverſammlung in Düſſeldorf lehnte daran 
Proklamierung des Generalſtreiks ab. Ober⸗ 

Prozeß wegen des Anſchlages auf den chen 
bürgermeiſter Scheidemann, der in den 1 den 
Wochen vor dem Staatsgerichtshof verhandelt wird, 11 ell 
beiden Verhafteten jetzt die Anklageſchrift 3 Puſterk 
Angeklagt ſind der 22 Jahre alte Kaufmann Hans 5 
aus Elberfeld und der 1gfährtge Landwirt Karl 
ſchläger aus Althammer bei Coſel (O. S). Huſtert keit 
den Mordverſuch aus, während Oehlſchläger die Fan ech 
ortet. haben ſoll, die Huftert Scheidemann in das Geſich 
ſpritzte. 


Aus anderen Ländern. 


Sowjetrußlands Finanzlage. 


N i 19 
Der Vertreter des räteruſſiſchen Finanzkommiſſaria 
Sokolnikow machte im Plenum der allruſſſchon 
Zentralexekutive über die Finanzlage der Sowjetfödera im 
folgende Angaben: „Am 1. Januar d. J. befanden des 
Verkehr bereits 17 Trillionen Sowjetrubel. im Laufe im 
Monats kamen noch 12 Trillionen hinzu, im Februar 1 ober 
März 32, im April 46, im Mai 85, im Juni 230, im Otte, 5 
260 Trillionen. Alle unſere drakoniſchen Fin agb 
maßnahmen konnten jetzt das weitere 15 
gleiten nicht verhindern. Unferre Steu 1 0 
politik hat im Volke eine ſteigende Erbittern 
hervorgerufen. Was unferen Staatshaushalt anbelangt r 
balanziert er in ſeiner endgültigen Redaktion, die nun 5 
Zentralexekutive vorliegt, mit rund 1 Milliarde G 3 
rubeln. Das find nach dem heutigen Kurſe 7,2 dieſe 
drillionen Somwjetrubel! Es genügt allein, die 
wahrhaft imaginäre Zahl zu nennen, we zu 
ganze Kataſtrophe der ruſſiſchen Finanzen zum Ausdru 555 
bringen. Nur der rabikalſte Umbau unſeres Funn 
gebäudes, die größte Sparſamkeit und eine konſean f 
Steuerpolitik können das beſtehende Finanzchaos — u.“ 
auch nur im Laufe einer Reihe von Jahren — beſeitigen. 
8 2 


Moskauer Blätter hatten ein angebliches Interrff 
mit dem deutſchen Botſchafter Graf Brockdo gene 
Rantzau gebracht. Jetzt meldet die ruſſiſche Telegrap 1m 
agentur, daß diefe Veröffentlichung ſich weder der o le 
noch dem Inhalte nach mit den wenigen Worten deckt, fett 
der deutſche Boticafter mit den Yournaliften gewecher, 
hat. Die in Frage kommenden Iournaliften find e 
laſſen worden. f cht⸗ 
Italien wurde der Grundſatz des A he 
ſtunden⸗ Arbeitstages für alle Arbeiterkategor 
einſchlietzlich der Elſenbahner abgeſchafft. o r⸗ 
Reuter erfährt: Wenn nicht befriedigende Barz 
beſprechungen zwiſchen den Alliierten ftattfinden, 1 85 
Großbritannien auf der Laufanner Fabe de An⸗ 
konferenz nicht vertreten ſein. Man iſt der igen 
föt, daß die Alliierten den Türken mit einem endaultenne 
Programm gegenübertreten müſſen, welches zeigt, daß ee 
Einheitsfront bezüglich der Regelung der Orientfrage xle⸗ 
ſteht. Ein weiterer Aufſchub der Laufanner © 
denskonferenz wird daher als unvermeidlich angeſehen. 


Aus Stadt und Land. 
Bromberg. 18. November. 
f Häusliche Kunſt. 

Man ſchreibt uns: 15 

Das Haus Mt vor allem die Welt der Frau. Und ne 
wir von häuslicher Kunſt ſprechen, haben wir es io 
beſondere mit dem Können der Frau zu tun. Hiervon ber 
eine Auslſtellung Kunde geben, die Anfang Dezem 
vom Deutſchen Frauenbund eröffnet werben ii 
Wom Haufe gebt die Kultur eines Volkes aus. Urd ſo 
es von großer Wichtigkeit, wie das Haus geſtaltet ſchen 
welchem Können es eine Stätte gewährt. Die Heut dim 
Frauen Brombergs wollen zeigen, was ſie in ihrem Det 
an Kulturwerten beſitzen, was fie in kunſtgewergn ge 
Arbeit, was fie auf dem Gebiet der eigentlichen weihlichen 
Handarbeit leiſten können. Alles, was von der (leißt sen 
Frauen band geſchaffan wird, nicht nur, was das Haus n, 
eine Heimſtätte wandelt. in der ſich jeder wohlfühlen ka 


ſondern auch die Gegenſtände der Bekleidung, Spielzeug 


u. dgl. ſollen in der Ausſtellung eine Stätte finden. a 
will fie ſich nicht engherzig darauf beſchränken, nur Ire 
arbeit zu bringen. Der künſtleriſche Schmuck der kur, 
nung, auch altes Kriſtall, Porzellan und Bronzen, 175 
Kunſtwerte aller Art, gute Bücher u. dgl., die den Stolz Ein 
die Freude der Hausfrau bilden, ſollen zu finden ſein. din 
Gang durch die Ausſtellung ſoll Freude, ſoll Einbli und 
unſere deutſche Wohnungskultur und das künſtleriſche 
ſewerbliche Schaffen der Frau gewähren. Aber mit 
usſtellung iſt noch ein anderer Zweck verbunden. 410 
1 Jrauenarbeit lohnende Abſatzgebiete e 
eß en. 
Wie manche geſchickte Hand arbeitet unter unwürdigen 
Bedingungen für eine Bezahlung. die in ſtarkem Gegeſtets 
zu den übrigen hohen Preiſen frebt. 82 rbeit iſt fi 
ausgenutzt worden. Und fo manche Heimarbeiterin, mit 
Kutturwerte von hohem Range ſchafft verdient ſich BAR, 
nicht das trockene Brot. So will die Ausſtellung ohne 
ſtändnis für den Wert der Frauenarbeit wecken, will L ſich 
ſichern, die die Exiſtend gewäbrleſſten. Auch die. die fit 
durch die bittere Not gezwungen ſehen, tenren und w ge⸗ 
vollen Hausrat zu veräußern, follen vor Ausbeutung 
ſchützt werden. 3 
Wenn diefe Zwecke erreicht werden follen, bedarf be. 
allerdings der Unterſtützung weiteſter Ber ri 
Wir machen ſchon beute, beſonders die Kaufkräft pas 
darauf aufmerkſam. Und da wir uns wieder rüſten, Am 
Feſt der Liebe zu begehen, wird ſicher auch die Kaufluft eien 
ſetzen. Es iſt die Gelegenheit geboten, ſich gute Saen 
zu verſchaffen, um damit ſeinen Lieben Freude zu bere haft 
und man unterſtützt zugleich eine Sache von wahelbſh⸗ 
ſozialer Bedeutung, ie man die Möglichkeit zur Se unt⸗ 
5 gewährt. — Näheres wird noch durch Anzeige beka 
gegeben. ; 


5 Poſtmarkenverkauf durch Zivilperſonen. Das 2% 


und Zelegropdenminifterium erläßt eine Berfügunn nae⸗ 


der der Verkauf von Briefmarken auch Zivilperſonen 
ſtattet wird, wenn die betreffende Perſon die Erlangen 
der betreffenden Poſt⸗ und Telegraphendirektion erha 


bat. Bevorzugt werden Invaliden, Witwen und Baie, 
der im Kriege Gefallenen, Witwen und Waiſen von und 
maligen Poſtbeamten und Staatsbeamten. Das Poſt⸗ fon 
Telegraphenminiſterium hat eine Verfaunföpronif 995 
ausgeſetzt, und zwar von den erſten 9000 Mark 2 v. H., 
höheren Summen 1 v. H. 5 iſt 
„Line bedeutende Erhöhung der Anzeigenpreiſe 1 
neuerdings von einer großen Zahl polniſcher Zeitungen Me 
enommen worden. Wir führen nur einige Beijpiele 250 
o bat A B. der Kurſer Warszawskie den Preis von de 
auf M. die Zeile heraufſetzen müſſen, während auf 
„Raecgpospolita“ ſich noch mit einer Erhöhung von 90 


forte 


— 


| art begnügt. In Lemberg haben u. a. die „Gazeta 
Dofanna“ den Zeilenpreis von 90 auf 150 M. und „Tygodnik 
. von 120 auf 200 M. in Lodz die „Freie Preſſe“ von 
200 M. erhöhen müſſen. In Deutſchland liegen die 
niſſe ähnlich. So hat neuerdings das „Berliner 
latt“ den Preis für die 12geſpaltene 22 Millimeter 
Nonpareillezeile von 150 auf 225 Reichsmark erhöht, 
Rer. i heutigen Valutaſtand alſo etwa 450 Polenmark. Die 
mort nezeile koſtet 1500 Reichs mark, alſo gleich 3000 Polen⸗ 
As Die Arbeitsloſiakeit im Poſener Gebiet hat, 
X 555. in letzter Zeit erfreulich abgenommen. In der 
4 Born chaft Poſen gebe es fetzt nur noch etwa 5300 Ar- 


a 4 Wochenmarktbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt 

zahlten für Butter 2000-2200, für Eier 2300 M. ge⸗ 
Preiſe für Geflügel, Obſt und Gemüſe find im 
dieſelben geblieben. Der Auftrieb war aus⸗ 


laut 


weſent * 
Reigen den 


onntag findet hier in Bromberg eine Zuſammen⸗ 

ung der amerikaniſchen Polen der Wofewodſchaften Poſen 
f kamm ommerellen ſtatt, die ſich zu einem Verbande zu⸗ 
nuengeſchloſſen haben. 

Haufe Die Dentſche Bühne führte geſtern bei vollbeſetztem 

ai ein neues Volksſtück „Bachſtelzchen“ auf, das aut 

Mehre 


g ia Juſammenſchluß amerikaniſcher Polen. Am mor⸗ 
funf 


ble und freunzlichen Beifall fand. Am Montag noch ein 
51 res über Stück und Darſtellung 
enten Ein Schwindelmanöver unter Mithilfe unredlicher Be: 
einen Vor einigen Tagen hatte ein hieſiger Apotheker W. 
ung bentößeren Poſten Morphium und Kokain zu verkaufen 
lern kauftragte auch einen feiner Angeſtellten, ſich nach Käu⸗ 
kuntemzuſehen. Dieſer wandte ſich an einen feiner Be⸗ 
kenn en, einen gewiſſen Hutek. Nach einiger geit erichien 
als gun ch utek in der Apotheke mit einem Mann, der fir 
und Kalbeker Schulz aus Konitz ausgab und das Morphium 
Kim ai kaufen wollte. 
üllt ze; 
kanzlei ſollte. 


min 
die alb 


Kriminalpolizei 
auch zur Verhaftung der Täter. Der atı- 
Mon Schulz iſt ein Hochſtapler, der fih auch 

als Offizier ausgegeben hat. Die 


90 de en 1 mt leb, Bei een 5 
0 rde angeſtellte eamte, die ihre Am: ugniſſe 
U Biefe Weiſe mißbraucht 2. : 


en, 


Verhaftung mehrerer Diebesbanden. 


bil den letzten Tagen hat die hieſige Kriminal 
Rem et gründliche „Arbeit gemacht“ und durch die 
Regen pomte mehrerer Diebesbanden Bromberg und Lim 
Vurſch vor weiteren Diebſtählen durch dieſe abgeſeimten 
en bewahrt. So wurden dieſer Tage drei „ſchwere 
del zen feſtgenommen, die u. a. die Einbruchsdiebſtähle 
Felt Grafenfamilien Böhomsft, Potulicka und Skoör⸗ 
Alex verübt hatten. 

kwef der Kramansfi 


Brom 
Ent 


ki, eines gewiſſen D., Wilhelmſtraße (Jagiellonska) 
wurde auch durch die Kriminalpolizei eine Menge 
r Gegenſtände, hauptſächlich Silber⸗ und Schmuck⸗ 
rner a vier Fahrräder, Herren⸗ und Damen⸗ 
, Wölche, Gardinen und anderes mehr beſchlag⸗ 
n maren in Matratzen und in einge⸗ 

ſtammen 
der Gräfin 
ix Potulitz und dem Sförzemätt in 
BR on bei Labiſchin. £ der Wohnung des Kwiat⸗ 
Mer Schwedenhöhe (Szwederowo), Ogsrt 11, fand man 

A s eine größere Menge Silber⸗ und Goldſachen vor. 

ue Aendie Polizei zur Verhaftung des K. ſchritt, hatte er 
Dolle meepiſtole in der Hand die er aber heimlich verſtecken 
Ale dreals er die Zweckloſigkett einer Gegenwehr einjah. 
dee zei Verbrecher befinden ſich bereits hinter Schloß und 


erner wurde eine andere Diebesbande, die aus einer 
don und zwei Militärperſonen beſtand, feſtgenom⸗ 
Diefes Kleebatt hatte Diebstähle verübt bei Felisz⸗ 
Baier; Fordoner Straße (Fordonste) 7, Roszezyszewski, 
aße ausſtraße (Wawrzyniakap 13, Hennig, Kurfürſten⸗ 
J Straß Senatorsfa), und in dem Offizterkaſino, Danziger 
baren (Odanskaſ 18. wobel Lebensmittel. Liköre, Rauch⸗ 
Wurzen und andere Sachen von großem Wert erbeutet 
banseibeftet wurden ferner ein gewiſſer Boleslaus Dom⸗ 
g (aer feinem. Schwiegervater Chelminiak, Conrad⸗ 
2 geil Iftol as kich) 11, 120000 Mart geſtohlen hatte, und 
wiſſer Stanislaus Rablonsfi, der einen Sack Shag⸗ 
Eines Dangig eingeſchmuggelt hatte. 
(bier beſondere fittliche Verrohung hatte ein 
Lubelst Adolf Kropp gezeigt. wohnhaft Prinzenhöhe 
ei a) 21. Er wurde verhaftet, als er die Fiſcherſtraße 
3 nen großen Paket Kleidern paſſierte. Bei feiner 
Fehrerenung ſtellte es ſich heraus, daß die Kleidungsſtücke 
Kay aus Deutſchland kommenden polniſchen 
Rricags anderern gehörten, die in den Baracken an der 
ſchule wohnen. Kropp hatte die Sachen zum Weiter⸗ 


8 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


1 Druckarbeiten 


\ bei mäßiger Preisberechnung 
nn A. Dittmann d 


vert lor an ff 5. J c 5. 
in ; D. S. d. d. 
| Re er. Unterricht Wege e. b. Gientiewicza 
Sstache engl. beutfcher|(Mittelftr.) 54, über Het 
eis, am Konverſ. manska (Luiſenſtr) n d. 
zune erteilen Sw. JanskalJobannisſtr.) 

8 d 


ukrainiſchen Militärbehörden während der Invaſion. 


verkauf von einem gewiſſen Ziolkowski, Feldſtraße 8, er⸗ 
halten, der in dem Barackenlager beſchäftigt war und die 
Sachen dort geſtohlen hatte. Dieſe Diebsbeute im Werte 
von 500 000 Mark konnte zum größten Teil bei dem Ver⸗ 
hafteten noch vorgefunden und den Geſchädigten zurück⸗ 
gegeben werden. ö 


* * * 


b. Mogilno, 16. November. Der geſtern abgehaltene 
Jahrmarkt war infolge regneriſchen Wetters ſchlecht be⸗ 
ſucht. Mehrere jüdiſche Händler aus Kongreßpolen boten 
ihre Konfektionswaren an, aber eine Horde von Radau⸗ 
brüdern, mit ihrem Anführer an der Spitze, machten ſich dar⸗ 
über her, warfen die Waren zum Teil in den 


Straßenſchmutz und raubten wertvolle Stücke und 


verſchwanden eiligſt. Als die Polizei einſchritt, war es 


zu ſpät. 


Ar. Oſſowieez (Kr. Bromberg), 16. November. Hier iſt 
ein überaus frecher Diebſtahl ausgeführt, jedoch durch 
den hochanerkennenswerten Eifer der Bromberger Krimi⸗ 
nalpolizei ſofort aufgeklärt worden. Diebe drangen 
nachts in den verſchloſſenen Schweineſtall des Gutes und 
entwendeten vier Fettſchweine im Geſamtgewichte von ca. 
neun Zentern. Die Kriminalpolizei wurde fofort in Kennt⸗ 
nis geſetzt, deren ſofortigen überaus eifrigen Nachforſchun⸗ 
gen es gelang, die Diebe noch in der darauffolgenden Nacht 
12 Uhr im Bette zu verhaften. Auch der Fuhrmann, 
welcher die Schweine in der fraglichen Nacht gefahren hatte, 
wurde ermittelt. Die Schweine befanden ſich bereits ge⸗ 
ſchlachtet im Schlachthauſe in Bromberg. Die Diebe ſind 
aus Nimtſch, Vater und Sohn. Der Fuhrmann iſt ein 
Beſitzer aus Palſch bei Fordon. 


Aus dem Gerichtsianle, 


* Lemberg, 16. November. Todesurteil gegen einen 
ukrainiſchen Oberſten. Die Verhandlungen gegen den 
ukrainiſchen Oberſten Wladimir Fedorowiez warfen ein 
übergus trauriges Licht auf das Gebahren der a 
Zeugen wurden vernommen einige Offiziere des ehemaligen 
18. öſterreſchiſchen Infanterieregiments, die gegenwärtig 
dem polniſchen Heere angehören. Dieſe Offiziere ſagten 
unter Eid aus, daß ſie trotz der Entſendung eines Parla⸗ 
mentärs an den Oberſten Fedorowiez und trotz der Nieder⸗ 
legung ihrer Waffen auf den Hof des Vorwerks in Miku⸗ 
linee getrieben wurden, wo man fie mit einem Hagel von 
Geſchoſſen und Handgranaten begrüßte, während gleichzeitig 
ukrainiſche Koſaken auf fie einritten und fie mit Säbelhieben 
und Revolverſchüſſen bedachten. Dieſes Maſſengemetzel 
unter dem Kommando des Oberſten Fedorowiez währte 
ungefähr 20 Minuten und das Ergebnis waren ca. 100 Tote 
und ebenſoviel Verwundete. Der Zeuge General Rubinsk! 
erklärt, daß, als er von den Ukrainern bei Mikulince ge⸗ 
fangen genommen wurde, er von dieſen in ein unterirdiſches 
Loch geſperrt wurde, in welchem er drei Tage und drei 
Nächte verblieb. Die polniſchen Gefangenen wurden von 
den Ukrainern gezwungen, ſich vollſtändig zu entkleiden und 
in Reih und Glied aufzuſtellen, worauf ſie von den Ukrgi⸗ 
nern gemißhandelt, geohrfeigt und beſpien wurden. In 


ähnlich grauſamer Weiſe wurden die polniſchen Gefangenen 


auch in den Hoſpitälern behandelt, ſo daß über 30 en 
ſtalben. Die hierauf vernommenen Zeugen Leutnan 
Siedleeki und Oberſtleutnant Wilezynski erzählen u. a., daß 
Oberſt Fedorowiez in der Gefängniszelle den Leutnant 
Rudzinski nur deshalb mit der Reitpeitſche ins Geſicht 
ſchlug, weil dieſer, ſchwerverwundet, beim Anblick Fedo⸗ 
rowicz's ſich nicht im Bette aufrichten konnte. 
nant Wilezynski, der Augenzeuge war, wie ukrainiſche Sol⸗ 
daten verwundete polniſche Offiziere mit der Reitpeitſche 
ins Geſicht ſchlugen, erzählt ſodann noch Einzelheiten über 
das geheimnisvolle Verſchwinden des Leutnants Mielecki, 
der dafür, daß er einige von den Ukrainern gemißhandelte 
Frauen des polniſchen Sanitätsperſonals in Schutz nahm, 
ohne Gerichtsverhandlung und nur auf Befehl des Oberſten 
Fedorowiez erſchoſſen wurde. In ähnlichem Sinne ſagten 
auch die übrigen Zeugen aus. Nach mehrtägigen Verhand⸗ 
lungen wurde Oberſt Fedorowicz von den Geſchworenen 
der ihm zur Laſt gelegten Vergehen für ſchuldig befunden 
und vom Gericht zum Tode verurteilt. Auf Grund des 
Amneſtieerlaſſes wurde die Todesſtrafe ſodann in 15 Jahre 
verſchärftes Zuchthaus umgewandelt. 


Kleine Rundſchau. 


* Neues Erdbeben in Chile. — Wieder 500 Tote. Die 
Erdbebenkataſtrophe in Chile hat wieder neue Opfer verur⸗ 
ſacht. Berichte aus Valparaiſo melden, daß ein neuer Erd⸗ 
bebenſtoß verſpürt wurde. In Coquimbo. Conſtitucton und 
Carrizal wurde ſchwerer Schaden verurſacht. Carrtzal iſt 
das Zentrum von Kupferminen, wo eine unter⸗ 
irdiſche Stadt mit einer Bevölkerung von etwa 550 Per⸗ 
ſonen völlig verſchwunden iſt. Die Stadt war auf Riffen 
aufgebaut und von Minenarbeitern bewohnt. Die Zahl 
der Toten bei der geſamten Kataſtrophe wird auf 
2000 angegeben. Nach einem auf der chileniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin von der chileniſchen Regierung eingegange⸗ 
nen Telegramm find die Städte Santiago und Valparaiſo 
ſowie die Salpeterzone, die Häfen und das Induſtriegebiet 
von dem Unglück nicht betroffen worden. 3 


Leit das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Färberei 


digen in d.engl. 22 eine Brieſtaſche, enth. 
ide Sprache 25000 at. 1. 2 Paper 8 billigiten 
A. Furbach, B. e. Find. w. geb., dieſ. i ultra und 
chene Engl.u a ab na. Dani, ee a file an Annahme⸗ 
‚ ztows⸗ odarz. g., Steuerk., che Fabrik G. m. b. telle: Danzigerſtr. 53 t 
liteſtr.) 11, 4, I. Jezuicka Pfarkſtr) 15. 17087 anzig, am Troyl. 56 4 Kae 1 


Oberſtleut⸗ 


Sigaretten fabrik „Patria 
Ganowicz & Wleklinski, Akt.-Ges. in Poznan 


bekannten Zigarettensorten 
sowie geschnittenen Tabak 
„Drama“ und „Cavalla“: 
aus feinsten mazedonischen Tabaken. 


Fabrikniederlage in Bydgoszez, Torunska 180 
Telephon 850. 
Fabrikpreise nur für Wiederverkäufer, . 


Weißer pit 


ſeit 8 Tagen om 


verloren. 


Gegen Belohnung abzgu. 9 
ws s Kulatzlieno 3, Il. a Sbeasie 16. e eee 


Handels ⸗Rundſchau. 


Bromberger Schlachthofbericht vom 18. Novbr. Geſchlachtet 
wurden am 15. Nov.: 22 Stück Rindvieh, 17 Kälber, 106 Schweine, 
36 Schafe. 15 Ziegen. 1 Pferd; am 16. Nov.: 17 Stück Rindvieh, 
18 Kälber, 101 Schweine, 34 Schafe, 5 Ziegen, 4 Pferde; am 
17. Nov.: 26 Stück Rindvieh, 27 Kälber, 91 Schweine, 55 Schafe, 
7 Ziegen, 2 Pferde. 

Die am 17. November notierten Großhandelspreiſe 
(im Schlachthauſe): 


Nindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 350 M. I. Kl. 930-980 M. 
II. „ 270300 M. II. „ 900 M. 
. M M N. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch 
I. Kl. 630 M. J. Kl. 500 M. 
I. „ 350 M. II. „ 450 M. 
III. „ — M. III. „ M. 


Die Notierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und Hans 

Skammer liegen heute nicht vor. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
17. Novbr. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieſerung.) 

Weizen 49 500—51 500, Roggen 27 500—28 500, Braugerſte 31 500 
bis 32500, Hafer 28 500 bis 27 500 M., Weizenmehl (65proz.) 74 000 bis 
77 000 M., Roggenmehl (70proz.) 43 00044 00 M. Weizenkleie 
13600 M.“ Roagenkleie 13600 M., Felderbſen 40 00045 000 M., 
Viktoriaerbſen 60 000 —65 000 M., Speiſekartoffeln —,— M., Fabrik⸗ 
kartoffeln 2400 M., Getreideſtroh, loſe 7500 M., do. gepr. 9000 M 
Heu, loſe 7200 M., do. gepr. 900 M. 


Berliner Deviſenkurſe. 


. 1 17. Novbr. 16. Novbr. 
Nr Geld | Brief] Geld | Brief 


en 
in Mark 
Holland ... 1 Gul. | 2593,50] 2606.50) 2972.55 2987.45 
Buenos Mires1P.-Pel. | 2284.00] 2396,00] 2733,15 
Belgien . . 1 Fres. 426.93] 429,07 
Norwegen . 1 Fron. 1216,93] 1223.05 
Dänemark .. I Kron. 1328.70 1333,30 
1765.60 1774.40] 199 ».00 
164.500 165.42] 186.53 1 
311.710 313.29] 344.13 345.87 
29326,50|29473.50 33315.25133984.75 
6608.4 6541,57| 7506.18 7543.82 
481.34 463.660 498.75 501.25 
1228.92] 1233.08] 1378.55 1383.45 
1012.48] 1017.54] 1147.12 112.88 
— — 3615.95 3634,07 
773.08 776.944 857.85] 862.15 1.88 
8.77 8,83 9,77 83 
209.47 210.580 235,65 236.85 
274 2.76 2.99 3.01] 0.85 „ 
Kurſe der Poſener Börſe. Offizielle Kurſe vom 17. No⸗ 
vember 1922. Bankaktien: Bank Kwileeki, Potocki 1 
Ska 800. Bank Przemysloweöow 500—625. Bank Zwiazku 
Sp. Zar. 1.—10. Em, 870—1300. Centrala Rolniköw (Landw. 
Jank] 1—5. Em. 350-320. Polski Bank Handlowy, n 
650—700. Poznaßski Bank Ziemian 1.4, Em. 425. n 
duſtrie⸗ und Handelsaktien: Arkona 1500-1450. 
Bydgoska Fabr. Mydel 400. Bareikowski R. 500—525—520. 
Browar Krotoszynski 4000—4100. Cegielsti 1.8. Em, 3000 
bis 3300. Centrala Skör 1125—1050—1100. Hurtownia Dro⸗ 
geryina 280—275. Hurtownia Zwiazkowa 2350-240, Hur⸗ 
townia Skör 1. u. 2. Em. 600—625. rg 08 1350 


Münz ⸗ 
Parität. 


1.6874M 


chweiz. . . . 1 Fres. 
„ I Peſet. 
De 1 Nen 
Nio de Janeiro 1 Mir, 
Dtſch.⸗Oeſt. 100 Kr abg. 
rag. . . 1 Kron 
Budapeſt .. 1 Kron. 


8 1 2 2 2 2 2 * 


bis 1500—1450. Orient 350—400. Plétno 600, tria 1200. 
Poznanska Spölka Drzewua 1.—5. Em, 1200. Bracia Sta⸗ 
browscy, Streichholz 750. Sarmatia 1. u. 2. Em. 850. 
Tkaning ! . Tri 350. Wagon Oſtrowo 1000900. 
Wista 3100. Wytwornia Chemiczna 1.—3. Em. 800—900 big 
875. Ziedn. Brom, Grodziskie 145016001550. 


Franks —. 


Danziger Getreidemartt vom 17. November. mla 
für 50 Kilo ab Station.) Weizen 11000 13 000, 2 bach 


6600, Gerſte 65006000, Hafer 6500-6900, Erbſen 11 000 u. 20 000. 
Markt etwas matter. Ä 


N 8 Geld, 2566,40 Br. 1 Pfund 
Sterling 28 558.42 Geld, 28 701,58 Br. 1 Dollar 6458,81 Gd., 6491,19 
100 poln. Mark 43,39 Gd. 43.61 Br., verkehrsfreie Aus⸗ 
Acne Warſchau 42,76, Gd. 42,98), Br., verkehrsfr. Auszahlung 

en 42,89 Gd., 42,981, Br. 1 franz. Frank 447,00 Ed., 450,12 Br. 


Schlußkurſe vom 17. Novbr. Danziger Börſe: Dollarnoten 
en at 8880.30) 4½½. Neuyorker Börſe: Deutſche Mark 0,018 
Die Polniſche Land darſehn s aße hite heute für deutſch 
oln esdarlehnskaſſe zahlte 2 e 

1 u. 100⸗Markſcheine 200, für 50-, 20⸗ u. 10x 
fie deine Scheins 10. Gold 8396, Sliber . 25 
— 

Waſſerſtands nachrichten. 


Grudziadz (Graudenz) 1,82, Kurzebra 2,18, ckel 
Birſchau) + 2.16, Einlage 1 2,50, n 200 

if. None 8 —, Wolfsdorf —, A — 12 awichoſt am 
14 — 


‚ Anwa 
8 0 tr. Krakow am 16. Nov. — 2,00 Mtr. W 
am 16. Nov. T 1,72 Meter. Plock am 17. Novbr. + 1,88 Meg. 
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empfiehlt ihre 37181 


Telephon 850, 


Verloren Verloren v. Sienkiewicza 
lederne Aktentaſche . Cieszkowskiego 1 ſchw. 

„„ Stofftaſche. Inhalt Brille, 
in der ul ca Jagiellonsla Wykaz u. Papiere uw 
(Milhelmftr.) Finder wirdſſßeg. Belohn, abzugeben 


ebeten, dieſelbe bei hoh. bei i . 
elohnung abzugeben in ien * 


— 


Ich bin zur 


| Nasa horch nad powiat Wü 


zugelassen. 


Sprechstunden. 8-10, 4—5 Uhr. 
Vorläufig: Telephon Nr. 16. 


Dr. med. L. Brunk, 


Naklo, Jackowskiego 341. 1 


Haus: Molkerei Schwarz. 17192 


Wem fehlt 


ein schöner Zimmer- Schmuck 
oder Geschenk, der benutze die 


Gelegenheit 


5 bis zum 30. ds. Monats und bestelle eine 
Vergrößerung 


nach jeder Photographie, Größe: 30%40, 
Farbige Skizze — Photo-Neuheit) zum 


0 8 D . 6500 Hk. 
12 Postkarten . 2500 Mk. 


12 Pußbilder. . 1500 Mk, 


a „RUBENS“, Telefon Nr. 142. 3 
Inh.: J. Tschernatsch, Gdanska 153. 8 


Aalen Zlng | 


Oberschlesisches Handelsblatt 
54, Jahrgang f 
De maßgebende Organ in Fragen der 


FProbenummer auf Wunsch unberechnet * 


Kluge Lene 


kaufen 1 
bevor die Waren teuer J 


Wir haben noch billige Preiſe: 


9749 


Warme Babyſchu he 

Warme K 3 „Filzſohle“ . 1950.— 
Warme Kinderſtiefel. „ane „ 3000.— 
Warme Damenbluſen, „Flanell“ I 


Blaue Damenröde, „galten“ . v. . 
WMollene Schals, alle 


arxben 5500.— 
Mollene Schals und 


Marme Damenſchuhe, „Filzlohle“ . . 4850.— 
19 8 . „ 6500.— 


Wollene geſtrickte Bluſen . 8500.— 
Braune Herrenſtiefel, „Handarbeit. 9800.— 
1 el, für Frauen u. Mädchen 800.— |# 
Burſchenſtiefzl, ſtarkes Leder . 800.— 
Herren⸗Lederſtiefel. at 8 12800.— 5 
Wollene Damen⸗Jumpers 2800.— 
Damen-Cheviotkleider, geſtickt 13 800.— 


Veſonders preiswert: 


Sternwolle, 100 Gramm 2000.— 
Ane gerede ie genäht. 3850.— 
Knaben⸗ u. Mädchenſtiefel . 7500.— | 
Braune Damenſtiefel, re, Form 9800.— 
Damen⸗Lackſchuhe, „Partie 12800.— 
Damen⸗Ballkleider, neue Fallen 18500.— 
Damen⸗Lackſchuhe, „Randarbeit“ , 18500.— 
Damen- Kleider, „einzelne Modells“. 22500.— 
Bessendelel ’ „beite Randarbeit" . 5 000.— |R 
laue Damenpaletotss ... 39000.— 
Damenpaletots, „Flauſchſtoffe“ 48 000.— 


Mercedes“ Moſtowa 2. 


1 


g 1 Piefschmann] 


Bydgoszcz ° 


Fabrik und Kontor: 5 
Grudziadzka Jakobsir.) 7/1 


Dachpappen- und Teerprodukten- Fabrik 
Dackpappe S 
Klebepappe 
Steinkohlenteer 
Kiebemasse 


'# Bedachunkgs-Geschäft 
Ausführung sämtlicher Dacharbeiten 
zu kulanten Bedingungen 

—— Telephon 82 


Puppen-Alinik 
Bydgoszez, ul. Odaüska 40. 


Spezialgeschäft 
für 1083 
Puppen, — Puppenköpfe, 
Seifen, Parfilmerien, Toi- 
lettenartikel. Anfertigung 
sämtlicher Haararbeiten, 
Reparaturv.Haarsohmuck * 


Johannes Koeplin, 


ul. Gdanska 40, 
Friseur.neis’er, 


Damen- u. ee) 5 


—— 


” 


* 


| Kein durch Säure zerfressenes Lederzeug 


N H eee te eee eee eee eee eee 


und Schuhwerk She 


eee, F t e i eee 


wee G Ne ,, F HN 


E das beste Leder- Putzmittel 


der Gegenwart, aus der Bydgoska Fabryka Kleju von E. R. Otto 


Knoof, Bydgoszcz, enthält absolut keine dem Leder schäd- ! 


lichen Bestandteile, ist tatsächlich frei von jeder Säure, 


darf nicht mit den im Handel befindlichen sogen. ee 
Lederputz, Lederappreturen, Lederlacken etc. verwechselt 


werden, da diese meistens durchaus nicht dem Zwecke ent- 


sprechen, dem Leder oft eher schaden als nützen und den 
angestrebten Zweck nur mangelhaft erfüllen. 


bietet allen bisher gebräuchlichen Lederglanz- u. Konservie- 


rungsmitteln gegenüber hinsichtlich Verwendung u. Verbrauch & 


ganz bedeutende Vorteile, macht die Benutzung von anderen 
Lederkonservierungsmitteln überflüssig und verleiht dem; 


Leder- und Schuhwerk bei regelmäßigem Gebrauch einen 
unübertrefflichen, dauernden, auch bei Regen- u. Schnee- 


weiter fast unzerstörbaren Hochglanz. 


ist für alle Ledersorten, auch für Chevreaux und Kidieder & 
was ganz besonders betone, anwendbar. 


verleiht dem Schuhwerk neben einem eleganten Glanz ein 


vornehmes Aussehen und trägt zur Erhaltung der Fasson # 0 


im wesentlichen bei. 


ist sparsam im Gebrauch, denn eine 2 bis 3 malige dünne 


Auftragung pro Woche genügt und ist deshalb bedeutend 4 


billiger als alle anderen für den gleichen Zweck angebotenen 
Artikel. 


von E. R. Otto Knoof, Bydgoszcz, hergestellt. Man hüte 
sich vor werflosen Nachahmungen und verlange überall 
ausdrücklich: Eka. 


Schuhkrem-Dose enthält ca. 70-75 Gr. 
und ist nicht zu verwechseln mit anderen Dosen, 


die gross aussehen, aber einen tief eingedrückien ® 


Boden und hohen Deckel haben. 


ist erhältlich in den drei Geschäften des C.B. eib 5 


Danzigerstraße Nr. 2 und 37 und Posistraße 3 (für Detail # 


und En gros). 


Gegen Umtausch von 10 leeren Dosen in den drei genannten 


Geschäften erhalten Sie e eine neue gefüllte Dose. 


\ 


Pyoska Fabryra Kieju! 


E. R. Otto Knoof 


Bydgoszcz-Bielawki. 


slährige Praxis eritllaffiger ausländisch 


R 


12153 E 


wird nur allein und echt in der ue Fabryka Kleju ®|; 


Inhalt 


g 777 N = 
| ;E Zu günstigen Preisen? 
2 3 s Anzug-, Kostüm-, Kleider, 9% 
s Ulster-‚Hosen-, Westenstoffe 3g 
Große Auswahl! 75 * 8 
A Suhl, eee 49, WIE 


8 N in 1775 Sr, 

5 1 en. Ri] 

R Muſi 1 geſtellt u 
Zwiazek muzyköw w 85 

5 (Linſiter-Berband in Sernegeenſe 105 
Büro: Diuga 27, 1. Werträgtih wg Uhr, 


Telefon⸗Anru m Schriftführet m 
s Be en Der Borite and 
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3 gu den zu Nutzholz aufgearbeitet, während Aſte und Zweige 
ku Brennholz aufgeſtellt wurden. Mit dem Nachwuchs geht 


wurde der Kämmereikaſſe überwieſen. 


| Fin anal Einen 


dus dem Wirterſchlage 1922,28 verkauft werden: 


Poinmerellen. 
18. November. 
Graudenz (Grudziadz). 


Abholzung von Straßenalleebäumen. 
ung ven vorhandenen Baumanpflanzungen werden nach 

ud nach abgeholzt. Nachdem im Vorfahre der Lindenbeſtand 
Cl Rehdener Straße abgeholzt und vor einigen Wochen die 
ſetebeerenbäume der Amtsſtraße gefällt wurden, kommen 
31 die ſtarken Lindenſtämme der Ventzkiſtraße, nach denen 
15 Straße früher den Namen „Grüner Weg“ führte, an die 
Reihe. Erſt ſeit dem Biährigen Geſchäftsfubiläum des da⸗ 
Sllügen Stadtrats Ventzki wurde ſeitens des Magiſtrats der 

raße der Name „Ventzkiſtraße“ beigelegt. Beſonders zur 

eib der Blüte gewährten die alten Bäume einen präch⸗ 


A. Im Stadtpark wurden mehrere der alten Laubbäume 
dem Waldhäuschen abgeholzt. Die brauchbaren Längen 


A. Die in den 


es recht langſam. * 
. Der letzte Wochenmarkt war nur ſchwach heſchickt Mar. 
fen koſteten 1700 bis 2000 Mark. Stettiner Apfel werden 
5 ei 100 Mark verkauft. Butter war ausreichend vorhanden 
2 id koſtete 1900 bis 2100 Mark. Für Eier zahlt man bis 
5 Mark die Mandel. Fleiſchwaren haben mit geringen 
usmahmen die alten Preiſe. Die Kolonial⸗ und Material, 

en ſind wieder weſentlich im Preiſe geſtiegen. * 


Thorn (Torun). 


1 Veri Sitzung der Stadtverordneten. Zu unſerem kurzen 


8 
5 


E icht iſt noch einiges nachzutragen. In der Frage der 
be mein dun, der auf dem linken Weichſelufer 

2 tenen Stadt odgorz nach Thorn werden die 
di adtverordneten Tempski, Dr. Dandelski und Gordon in 
m Kommiſſion gewählt, die ſich mit der Ausarbeitung des 
been der Gemeinde Podgorz abzuſchließenden Kontraktes 
delaſſen fol. — Die ſtädtiſche Feuerſozität, die infolge 
Sch ungünſtigen Valutaverhältniſſe mit unüberwindlichen 
* chwierigkeiten zu kämpfen hat, wurde antragsgemäß 
ufgelöſt und ihre Verpflichtungen der Pommerelliſchen 
Fele verſicherungsgefeg haft übertragen. Der durch den 
lutaſturz entwertete Grundſtock von einer 1 2 

2 ü * 
Suhr wurde auf 3000 Mark pro Fuhre erhöht; die 
chlachthofgebühren wurden um 80 Prozent er⸗ 
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Im Wege des ſchriftlichen Meiftgebots ſollen nachſtehende 


Kiefern⸗Rundhölzer 


Los J. Kahlhieb. Jagen 17, ca. 750 fm 


Längen. 


Die Geb 
zAutzholz⸗ Gebot“ bis zum 28. Novemb 


orſtbureau der Oberförſterei, der 
ieter 
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Böltenersusue 2327, ([Bigerland⸗Danzialangfubr. Tel. 


Kiefern⸗Langnutzholz, 
1.—4. Klaſſe. Entfernung zur Bahn und Weichſel ca 5 km. 

Los N. Im gleichen Jagen, 750 fm Kiefern ⸗Sangnutzholz. 1.—4. Kl. 

Los III. Im ganzen Revier, aus der Totalität, ca. 150 im Kiefern⸗ 
Langnutzholz und ca. 150 fm Grubenbolz in ganzen 


werden en. dortſelbſt kann auch in die Verkaufs bedingungen eingejehen 155 


Deckungskauf. 


Zur ſofortigen Lieferung zu kaufen geſucht: 


Puthen⸗ und Birken!/asen. 


J. & E. Giienad, Mabr eino. 


Mehrere Waggons 


kartoffeln 


kaufen gegen höchſte Preiſe und erbitten Eil⸗ 


Klewe i Zbrojski 


lefonanſchlüſſe 


6-77; Amzamm - Adreſſe: 
Aden ft m. b. 


(ut) Hel 
d 


„Adreile: Ä 
anzig 6726.! Strzelecka 5. Teleſon 9, 


Deutſche Rundſchaun. 


Bromberg. Son 


höht, was Stv. Gordon veranlaßte, den Magiſtrat um Aus⸗ 
übung einer entſprechenden Kontrolle zu bitten, damit die 
Fleiſchermeiſter dieſe Gelegenheit nicht zu einer unver⸗ 
hältnismäßigen Verteuerung der Fleiſchwaren benutzen. — 
Im Laufe der Debatte betr. Herausgabe eines Adreß⸗ 
buches erklärte der Stadtpräſident, daß die letzte Volks⸗ 
zählung in Thorn eine Einwohnerzahl von 62500 
ergeben habe. = 

+ Bon der Weichſel bei Thorn. Freitag früh zeigte 
die Pegeluhr 159 Meter über Null. Weder Schiffs⸗ nach 
Traftenverkehr war heute zu verzeichnen. 

Thorner Marktbericht. Auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 
markt, der gut beſchickt und beſucht war, notierten wir fol- 
5 — Preiſe: Butter 1700—2000 M., Eier 2200—2500 M., 

artoffeln 15001700 M. pro Zentner. Gemüſe, beſonders 
Weißkohl, war im Preiſe unverändert. Birnen 150250 
Mark, Apfel 100—250 M., Puten 000 M., Gänſe 
5000-8000 M., Hühner 1000—2000 M., Enten 2000 bis 
4000 M. das Stück. In Fiſchen herrſchte ſtarkes Angebot 
bei unveränderten Preiſen. kan 


— — 


©. Culm (Cheimno), 15. November. Das Geſchäfts⸗ 
haus der alten Firma Alberty wurde auf längere Zeit von 
der Deutſchen Vereinigung und dem Landbund zu Bureau⸗ 
gwecken gemietet. Es wird in dem Gebäude auch eine Filiale 
der Deutſchen Volksbank in Bromberg untergebracht. Ein 
hieſiger Geſchäftsmann, der fein Geſchäft verkaufte 
und auswanderte, hat in den letzten Monaten mehrere große 
Güter durch Vermittelung in polniſche Hand ge⸗ 
bracht. Es handelte ſich um Objekte von vielen Millionen 
Mark, die als Proviſion abfielen. 

* Dirſchan (Tezew), 17. November, Größeren Qb ſt⸗ 
diebſtählen iſt die Meiige Kriminalpolizei auf die Spur 
gekommen. Dem Gutsbester Schlefter iſt aus ſeiner Obit- 
kammer ein größeres Qnantum Apfel. insgeſamt vier bis 
fünf Zentner, geſtohlen worden. Jetzt wurde durch die 
Kriminalpolizei die ganze Geſellſchaft der Diebe, jugend⸗ 
liche Burſchen, ermittelt und feſtgenommen. 
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8. Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 15. November. Ein 


ſchneller Tod ereilte den Beſitzer Herzberg aus Bratwin. 
Der erſt 41jährige Mann erlitt einen Herzſchlag und war in 
kurzer Zeit eine Leiche. — Der kleine Grenzverkehr 
iſt bei Neuenburg zugelaſſen worden. Grenzüberſchrei⸗ 
tungsſcheine auf einen Tag werden von der Polizeiverwal- 
tung in Neuenburg ausgeſtellt, während ſolche für längere 
Zeit vom Landratsamt in Schwetz ausgefertigt werden. 


* 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Goldap (Oſtpr.), 16. November. Einen wert⸗ 
vollen Münzenfund machten Bauarbeiter auf dem 
früher Schweigerſchen Grundſtück. Es wurden in einem 
irdenen Topf eine Menge Silbermünzen aus dem 18. Jahr⸗ 
hundert, auch ruſſiſche Münzen mit dem Bildnis Peters 
ee gefunden, Die Geldſtücke find tadellos 
erhalten. 


Handels⸗Rundſchau. 


Polniſche Schulden in der Tſchechoſlowakei. Nach Mel⸗ 
dungen aus Krakau fand dort in der Handelskammer eine 
Konferenz der polniſchen Kaufleute ſtatt, die in der 
Tſchechoflowakei Schulden haben, wobei über die Regelung 
dieſer Frage eingehend beraten wurde. Die polniſche 
Valuta macht es den polniſchen Kaufleuten und Indu⸗ 
ſtriellen unmöglich, ihre Schulden, die nach dem augenblick⸗ 
lichen Kursſtande 12 Milliarden polniſche Mark betragen. 
in abſehbarer Zeit abzutragen. Da die Beteiligten ein An⸗ 
ſuchen um ein Moratorium ablehnen, kam es nicht zu end⸗ 
gültigen Beſchlüſſen. 

Ruſſiſch = ungariſche Wirtſchaftsbeziehnngen Die in 
Berlin mit Zuſtimmung der ungariſchen Regierung ſeitens 
der ungariſchen Fabrikinduſtriellen mit Handelsvertretern 
der ruſſiſchen Sowjetrepublik geführten Verhandlungen 
haben, wie aus Budapeſt gemeldet wird, zu dem Ergebnis 
geführt, daß noch im Laufe der erſten Novemberhälfte 
400 Waggons Rohöl aus Rußland nach Ungarn eingeführt 
und von Ungarn landwirtſchaftliche Maſchinen im Werte 
von mehreren hundert Millionen ungariſcher Kronen aus⸗ 
geführt werden. Der Export der ungartichen Maſchinen 
erfolgt über Stettin und Reval. Für das nächſte Jahr iſt 
der Geſamtbedarf der ungariſchen Olraffinerien geſichert. 
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. Beihihtlide und ſagenhafte 
Dezeichnungen in Bromberg und Umgegend. 


In den Büchereien und Archiven jeder Stadt liegen 
alte Chroniken, vergilbte Papiere, die uns Kunde geben 
von dem, was einſt war, und in denen aufgezeichnet iſt, wie 
das wuurde, was jetzt iſt. Wer aber kennt fie, dieſe alten 
Papiere, und wer lieſt ſie? Selten einmal werden ſie von 
einem Gelehrten oder von einem, der die Geſchichte ſeiner 
Heimat näher kennen lernen will, hervorgeholt aus ihren 
ſtaubigen Regalen. Und doch ſteht vielerlei Feſſelndes 
darin, viel Altes und doch Neues. Die Entſtehung der 
Namen vieler Straßen oder ſonſtiger Ortsbezeichnungen 


der eigenen Heimatſtadt, durch die man täglich ſchreitet und 


deren Namen man oft nennt, iſt darin verzeichnet und gibt 
uns die Erklärung für Bezeichnungen, über deren Her⸗ 
zen man vielleicht ſchon öfter nachgedacht hat. 

Auch in unſerem Bromberg gibt es viele ſolcher 
Bezeichnungen, und vor Jahren hat ſich ein Bromberger 
Lehrer Franz ee die rr ſie zu 
zammeln und ihre Herkunft zu erforſchen. Wir halten uns 
im folgenden an einiges aus dem Ergebnis ſeiner For⸗ 
schungen, wobei zu bemerken wäre, daß viele Straßen⸗ und 
Ortsbezeichnungen jetzt wieder den ehemaligen polniſchen 


Namen Platz gemacht haben. 

Die Stadt Bromberg wurde bei ihrer Gründung im 
Jahre 1346 durch den Deutſchen Johann Keſſelhut und 
ſeinen Genoſſen Konrad in der damals für die auf deut⸗ 
ſchem Recht gegründeten Städte bezeichnenden Art ange⸗ 
legt. In der Mitte der Stadt befand ſich der „Altmarkt“, 
auf dem bis zum Jahre 1934 das Rathaus mit einer „Stadt⸗ 
kneipe“ ſtand. Als im Jahre 1862 die Bewohner des Netze⸗ 
diſtrikts ihrem Wohltäter, Friedrich dem Großen, ein 
Denkmal auf dieſem Markt aufitelften, wurde er in 
enen de umbenannt. Nach der Beſetzung durch 
die Polen im Jahre 1920 erhielt der Platz aber wieder 
feinen ehemaligen Namen „Stary Rynek“, zu deutſch „Alter 
Markt“. Auch die „Oange Straße“, die das „Pofener Tor“ 
im Weſten (an der Stelle des jetzigen Pofener Platzes) mit 
dem „Kufawiſchen Tor“ im Oſten (au der Stelle des jetzigen 
Kornmarktes) verband, wurde im Jahre 1802 in Friedrich⸗ 
ſtraße“ umbenannt, hat im Jahre 1920 aber wieder ihren 
Falken Namen, ulica Diuga, zu deutſch „Lange Straße“, er⸗ 

An der Weſtſeite des „Alten Marktes“ lag ein ſtatt⸗ 
licher Häuſerblock, der von der heutigen Alten und Neuen 
Pfarrſtraße und der Bärenſtraße begrenzt wird; er gehörte 
im 17. Jahrhundert dem Jeſuftenkollegium. In der Mitte 
ihres Grundſtückes erbauten die Jefutten in den Jahren 
4040—41 eine Kirche, die heutige Jeſuitenkirche. 
Anſang des vorigen Jahrhunderts erfuhr die Kirche einen 
Umbau und erhielt zwei kupfergedeckte Durmhelme. Als 
dieſe aber bei einem Sturme im Jahre 1848 abſtürzten, 
wurden ſie durch die ra ſchlanken Türme er 
ſetzt. Seit 1834 dient die Jeſuftenkirche den Katholiken 
deutſcher Zunge zum Gottesdienſt. Die anderen, ehemals 
den Jeſuiten gehörigen Gebäude dienen ſeit 1880 als Rat⸗ 
haus, in deſſen unteren Räumen ſich lauge Zeit der „Nat- 
hauskeller“ befand, der aber Anfang dieſes Jahrhunderts 
eingegangen iſt. 

Vom Poſener Tor aus zog ſich zum Schutze der Stadt 
in alter Zeit im Halbkreis eine Mauer, die durch einen 

allgraben noch verſtärkt war. An dieſe alte Stadt⸗ 
mauer erinnert heute noch die Mauerſtraße, früher auch 
Podblenkengaſſe genannt. Die letztere Bezeichnung führt 
das enge Gäßchen auch jetzt im polniſchen wieder, „Pod⸗ 
blankami“. Wo ſich einſt der Wallgraben befand, zeigt uns 
heute noch die Wallſtraße, und wo einſt die Grenzfeſte 
Polens, die Burg Byogoszez ſtand, die Burgſtraße. 

Ein lebendiges Andenken an Friedrich den Großen iſt 
das mit „An den Magazinen)“ bezeichnete Gebiet, dem 
die ſchwarz⸗weißen Gebäude der fridericianiſchen Zeit 
unterhalb der „Stadtſchleuſe“ noch heute fein Gepräge 
geben. Dort bildet auch durch Spaltung in mehrere Arme 
die Brahe einige Inſeln, die früher den gemeinſamen 
Namen „Okollo“ führten, der ſich aber ſpäter auf den weiter 
weſtlich gelegenen Vorort, das heutige Schleuſenau über⸗ 
trug, das etzt im poiniſchen wieder feinen alten Namen 
„Okole“ trägt. Eine der Braheinſeln, die den Namen 
„Münzwerder“ führt, erinnert übrigens daran, daß 
hier ſeit dem 16. Jahrhundert eine Münzwerkſtatt ſtand. 
Dort hat man noch am Ende des vorigen Jahrhunderts 
Silberbarren und Platten gefunden. Erhalten find auch 
noch Bromberger Taler, Bromberger Solidi, im 15. Jahr⸗ 
88 geſchlagen, und Bromberger Groſchen vom Jahre 


Der Gutsbof des früher zur Burg n Vor⸗ 
werkes Groſtwo genannt, iſt noch auf dem Grundſtuck an 
der Ecke Kaiſerſtraße und Wilhelmſtraße erhalten. Dieſes 
Vorwerk gab auch der jetzigen Wilhelmſtraße ihren früheren 
Namen „Groſtwo“. 
Pr 8 e ee e“, E 
e „Schwedenſtraße“ halten die Erinnerung an den 
Schwedenkönig Guſtav Adolf feſt. Während ſeines Krieges 
mit Polen in den Jahren 1626—1629 ſoll er auch in Brom⸗ 
berg geweſen ſein, ſein Lager auf den Höhen ſüdlich der 
Beet aufgeſchlagen und ſich zum Herrn der Stadt gemacht 


Den ſchönſten Ausblick über ganz Bromberg hat man 
von der „Wißmannshöhe“, Die etwa 40 Meter über 
dem Braheſpiegel liegende Erhebung führt ihren Namen 
nach dem um Bromberg verdienten Regierungspräſidenten 
von Wißmann, dem hier oben, inmitten ſchattiger Bäume 
an Anlagen, ein ſchlichtes Denkmal geſetzt 

Hinter dem Vorort Schwedenhöhe liegt in der Nähe 
des Waldes die „Fungfrauengrube“ Über bie Enke 
ftehung der Senkung erzählt das Volk folgendes: Vor 
vielen Jahren ſtand am „Kujawier Walde“ ein Wirtshaus, 
deſſen Beſitzer eine überaus ſchöne Tochter halte. Eile 

ages ſchickte er ſte mit einer größeren Summe Geldes nach 
der Stadt. Da der Weg u den finſteren Wald unſicher 
war, verſteckte ſie das Geld in ihrem langen, blonden 
Haar. Unterwegs tauchte plötzlich ein fein gekleideter Mann 
auf und bot ſich ihr als Begleiter an. Dankbar nahm das 
Mädchen das Anerbieten an. Als ſie aber eine Strecke 
Weges gegangen waren, überfiel der Fremde die Argloſe 
und ſchlug ihr das Haupt ab. Er legte es in einen Beutel, 
während er den Leichnam in einer tiefen Grube verſcharrte. 
Sodann ging er zurück und kehrte in das Wirtshaus ein. 
Während der unheimliche Gaſt am Tiſche ſaß und ſeine 
Mahlzeiten lee tropfte das Blut aus dem Beutel 
auf die Erde. es ſah der Wirt, und er fragte den Frem⸗ 
den, was er darin habe. Der antwortete ihm, er hälte in 
der Stadt einen Kalbskopf gekauft. Der Wirt, der durch 
das Inge Ausbleiben feines Kindes unruhig geworden 
war, ſchöpfte Verdacht und öffnete mit Hilfe feines Knechtes 
den Beutel. Zu ſeinem Entſetzen gewahrte er darin das 
Haupt ſeiner Tochter. Er nahm den Mörder feſt und über⸗ 
lieferte ihn der Behörde. Die Grube, in welcher der Un⸗ 
hold die auf fo klägliche Weiſe ums Leben gekommene be⸗ 
graben hatte, iſt heute noch zu ſehen, und das iſt die 
„Jungfrauengrube“. 

Über die Entſtehung des Namens „Prinzenthal“, 
das früher Wilezak hieß und jetzt auch wieder diefen Namen 
trägt, erzählt der Volksmund folgende Sage: Vor vielen 
Jahren fuhr ein Prinz an einem fehr kalten Wintertage 
an den Schleuſen ſpazieren. Plötzlich wurde er ſehr krank. 


die „Schwedenberge“ und 


Der Kutſcher trieb die Pferde an, um den werkranken 
Baur als möglich in die Stadt je bringen. brach in⸗ 
ſolge des holprigen Weges ein Wagenrad, und es dauerte 
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longe Zeit, ehe wieder ein anderer beſchafft wurde. Nach⸗ 
dem man den Prinzen endlich in ein ſchützendes Obdach 
gebracht hatte, ſtarb er. Das Volk ſprach ſehr viel über 
dieſes traurige Vorkommnis und nannte den Ort, an dem 
diefes geſchehen war, „Prinzenthal“. Offenöar ſpielt hier 
die Volksphantaſie auf die Franzoſenzeit an. Nach der 
unglücklichen Schlacht bei Jena und Auerſtädt kamen die 
Franzoſen auch nach Bromberg. Am Nachmittag des 
13. November 1806 drangen hier 15000 Mann unter dem 
Marſchall Lannes, „Herzog von Montebello“, von Natel 
kommend, ein und wüteten hier in unmenſchlicher Weile, 
Das Volk machte aus dem Herzog von Montebello einen 
Prinzen und ließ ihm das obengenannte Unglück wider⸗ 
fahren. . 

Eine andere ſagenumwobene Stätte iſt ein auf dem 
Wege nach Cielle liegender großer Sumpf. den 
das Volk „Miſſi“ nennt, Hier ſoll ein großer Teich geweſen 
ſein, in deſſen Mitte ein Baum ſtand. Von Zeit zu Zeit 
kam ein wunderſchöner Vogel und ſetzte ſich auf deſſen 
Zweige. So oft man auch den Baum abhieb, ſtrömte Blut 
aus ihm hervor, und am nächſten Tage ſtand er wieder da. 
Eines Tages kletterte ein beherzter Bauer auf den Baum, 
um den noch nie geſehenen Vogel zu fangen. Da öffnete 
ſich der Boden und verſchlang alles. An Stelle des Waſſers 
kam ein Sumpf zum Vorſchein, der noch heute zu ſehen iſt. 
Der Baum ſoll nach der Sage urſprünglich ein Bräutigam 
und der Vogel feine Braut geweſen fein, Beide hatten dar 
mals eine ſchwere Miſſetat begangen und wurden zur 
Strafe dafür verzaubert und in Baum und Vogel ver⸗ 
wandelt. 3 

So gibt es noch manche fagenummodenen Orte, und 
unſere Heimat iſt durchaus nicht arm an Sagen und Mär⸗ 
chen, deren Gedächtnis in vergilbten Papieren und im 
Volksmunde aufbewahrt iſt. Überall leben im Volke Mär⸗ 
chen und Sagen, und wer ein offenes Ohr hat, der wird 
noch oft von verzauberten Menſchen und untergegangenen 
Schlöſſern, von denen keine Schriftzeichen Kunde gaben, 
hören. Und der wird auch ſeine oſtmärkiſche Heimat lieb 
haben, wenn an den Uſerbergen ihrer Flüſſe auch keine 
Trauben wachſen und in ihrem Waſſer ſich auch nicht die 
Türme uralter Dome widerſpiegeln. 


Aus Stadt und Land. 


Nachdruck Tämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
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wird ſtrengſte Berſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 18. November. 
Die Notierungen der Landesdarlehnskaſſe. 


Die polniſche Landesdarlehnskaſſe (Polska Kaſa Kra⸗ 
jowa Pozyezkowa) notiert in der letzten Zeit deutſches 
Silbergeld und deutſche Kleingeldſcheine fo niedrig, daß da⸗ 
durch ein Abfließen dieſes Geldes in die Staatstaffen 
geradezu verhindert wird. Silber⸗ und Goldgeld iſt bereits 
feit längerer Zeit im Freihandel zugelaſſen worden. Wäh⸗ 
rend aber der von der Landesdarlehnskaſſe gezahlte Preis 
für eine Goldmark von 800 polniſchen Mark im Anfang 
April dieſes Jahres bis auf 3400 —3500 in dieſen Tagen 
geſteigert wurde, lautet die Notierung für eine 
Silbermark noch immer wie damals, nämlich 
236 polniſche Mark. Inſolgedeſſen find die anderen Banken 
nicht in der Lage, einen höheren Preis zu zahlen, da ihr 
einziger Abnehmer für Silbergeld die Landesdarlehnskaſſe 
iſt. Die Gefahr des völligen Verſchwindens des Silber⸗ 
geldes aus Polen und feine Ausfuhr nach Deutſchland iſt 
ſomit ſehr nahe gerückt. Beträgt doch der Unterſchied 
zwiſchen den Notierungen der polniſchen Landesdarlehns⸗ 
kaſſe und der deutſchen Reichsbank für eine Silbermark nach 
jetzigem Kursſtand beinahe 700 polniſche Mark, da die 
Neichsbank zurzeit 450 deutſche Mark, alſo rund 900 pol⸗ 
iich für eine &Thermert zahlt die volniſche dagegen nur 
236 Mark. Die Preiſe, die in Deutſchland unter der Hand 
für Silbergeld gezahlt werden, ſind wahrſcheinlich noch 
höher als 450 Mark. Somit müßte doch durch eine höhere 
Notierung der Silbermark eine Anderung geſchaffen und 
damit der Silberſchmuggel ins Ausland unter⸗ 
bunden werden. 

Ahnlich verhält es ſich mit dem Landeskaſſenkurs für 
beutfhe Kleingeldſcheine. Als vor mehr als 2½ Jahren 
das Verhältnis der deutſchen zur polniſchen Mark unge⸗ 
fähr dasſelbe war wie jetzt, betrug der Unterſchied zwiſchen 
den Notierungen für große, mittlere und kleine deutſche 
Geloͤſcheine nur wenige Mark. Später ſteigerte ſich dieſe 
Differenz zwar etwas mit dem Fallen der polniſchen Mark, 
blieb aber doch gering. Am 30. September des vergange⸗ 
nen Jahres z. B. wurden für deutſche 1000⸗ und 100⸗Mark⸗ 
ſcheine 5400, für 50⸗, 20⸗ und 10⸗Markſcheine 5380 und für 
kleinere Scheine 5300 Mark gezahlt. Heute werden für 1000⸗ 
und 100⸗Markſcheine 180, für 50⸗, 20- und 10⸗Markſcheine 160 
und für kleinere Scheine — 80 polniſche Mark gezahlt! Der 
Erfolg ſolcher Notierungen iſt der, daß niemand deutſches 
Kleingeld an die Landesdarlehnskaſſe oder die Deviſen⸗ 
banken, die nur denſelben Preis zahlen dürfen, verkaufen 
wird, ſondern daß das Geld ſeinen Weg in die Hände von 

tebern nimmt, die auch jetzt noch annähernd den drei⸗ 
fachen Preis wie die Landesdarlehnskaſſe für deutſches 
Kleingeld zahlen. Alſo auch hierin müßte Abhilfe geſchaffen 
werden. Auf den rechneriſch ganz bedeutenden Widerſpruch 
zwiſchen den Börſennotierungen der Polennoten in Danzig 
und Berlin und den Notierungen der polniſchen Landes⸗ 
darlehnskaſſe für deutſche Marknoten in kleinen Scheinen 
ſei zum Schluſſe noch kurz hingewleſen. 


** 


Zur Lage der Staatspenſionäre 


erhalten wir zwei Zuſchriften, deren erſte die Not der 
mittleren und unteren ſtandsbeamten behandelt, 
während die zweite auf die unzureichenden Bezüge der 
Militärpenſionäre in 

n der eriten Zuſchrift wird ausgeführt: 

Wie ſieht es bei den mittleren und Unterbeamten aus? 
Nach dem Geſetz vom 28. 7. 21 bezieht ein mittlerer Be⸗ 
amter 1. Klaſſe, wenn er unverheiratet. iſt 17858 Mark mo- 
tt wens vereine It Mio ud eis ain „reren 
mittlerer Beamter 9, Klaſſe 18 807 Mark; dazu kommt 
S Hentwibg u nein =. 
rungszuſchlag, auf den weiterhin zurückgekommen werden 
wird. Den aktiven Beamten wurde vom Monat Januar 
1921 ab ein mit der ſtets zunehmenden Teuerung gleichen 
Schritt haltender Teuerungszuſchlag, der mit 40 Prozent 
beginnend, bis Oktober die ſtattliche Höhe von 250 Prozent 
erreichte, gewährt. Die Erwartung der Nuhebeamten, an 
dieſen Erhöhungen gleichen Anteil zu haben — nach dem 
Veiſpiel des Auslandes, jeldit Deutſchlands — hat ſich nicht 
erfüllt; fie erhielten von den an die Beamten und Arbeiter 
ausgeſtreuten Segnungen nur einen geringen Brocken, der 
dergeſtalt zur Verteilung bam, daß diejenigen Penſtonäre, 
deren Ruhegehalt weniger als 20000 Mark monatlich be⸗ 
trug, vom 1. 4 bis 31. 6. 10000 Mark und vom 1. 7. bis auf 
weiteres 14000 Mark monatlich als Zuſchlag erhielten, 
während denjenigen, die mehr als 20000 Mark bezogen, nur 
bie Hälfte obiger Zuſchläge zugebilligt worden iſt. Es iſt 
dies gegenüber den an die aktiven Beamten gezahlten Zu⸗ 
ſchlägen nur ein geringer Bruchteil. 

omit mußte es kommen, Haß ein verheirateter Ruhe⸗ 
ſtandsbeamter gegen einen unverheirateten gleicher Kate⸗ 
gorie mit monatlich 660 Mark bzw. 2616 Mark benachteiligt 
wurde, und gegen einen mittleren Beamten 2. Klaſſe, der 
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m. Schloſſer r 


Mantel 


für dauernde Beſchäftigung geſucht. 

(Neiſetoſten werden nach ſechs wöchentlicher 
Arbeitsdauer vergütet. N 

Anii label m. Unterkunfts⸗Räume vorhanden. 


fü 
ee | Fäichler Karl Dee n Danzig, at werden nene 
TR 5 Conradiweg. ws Ciioffert, auptpoſtlagernd W. D. 101 in Danzig. 


für Lieferungs⸗Arbeiten 


— —p i —— — — aufe * 
bei dauernder Stellung Erſtkl aſſi g e 58 8 er —— Kl. Werkſtatt 


ſofort geſucht. 10811 3. orm. Peterſona 6, I. 12082 


1 andorume | 80 bri klei ter e Sihneiper-Gefellen Wohungen. Wohnung, 
a r ri Iiſchler ik a" Seien, ob, 12 mob bl. bar. 
Khagtigem Raufab- bee e dender e eee ea oo. 3 Mi epäli.torbeit. verlangt deer. mn ulica 1 7 70 60. gelle Licht. dacht ſolider 


ch 
brot | Slg., tändige Polition. Geft 


uli 
Tel. ca . 52. 
Dig. l. 
zo Let, 188,0, Mann (Raufm.) . 90 beamter 


fferten zu richten an 


Bydae St. Pawlowski, Natlo a./ N., Plat Wolnosci. 15 


Landw., g verh. v. Jugd. hu 
Morgen 979 durch⸗ auf beim ad. fu vom 
a. 


g e Oben, drai⸗ 1.1 


1. eamter Gätiner 
Off.u. 3.12089 f. dg. 


ndo ’ 
SH Luck Ohr. no: 
10 keine = 


Aan ne oder jünger Beamter 


420 0 ER au eie 


Kan, 


17110 
b ja geiußt! 


i 
Ara merke, m. größer. 
Ion — Ae ß zur] 


30 J. alt, ev. v. Jgd. i. d. L d. zu baldi 


. e zu verkaufen 1.12. 
Jane h „ sfeleufgt 


“ 


lzwerk brik, 
lucht per joiprt oder 1 ee 1923 leitende ſelb⸗ Sl 75 W. Roll, Gdanska 5. 


E ob, Loh 
} : zen Et 6— immter: In dun eee 
5 ſchäſtigung. Off. f ch end n Wohnun Mazowiecka 43, part. l. 
2. azowiecta 43, p 
e Mein Gut eee drei * 1.20 7 ſtellt ei mit ſchön. An m Sich. Exiſtenz f. 760 0 


ER te. ‚ge Angeb. u. „ ul. Chwytowo zu ſof. Antritt. Schriftl. Angebote nd erlöntich|g eptl. ein entſprechendes inne geh. Kol.⸗W.⸗Geſ 


Stellg. als Ei. 12034 0. D. Eſchſt. d. 3. (Brunnen 


d. per zz kinderl, ſucht zum 
— 84 3 auf größerem But 


len zwei tüchtige, erfahrene Seydler 8 Grobturth, dawn, Paul Görges, „ 17296 an die Bit. d. Z. mögl. im Zentrum geſuch 


T wird. Sude zu aan ober 1. 
er, tüchtigen moss] Meldungen mit Zeugnis⸗ 


rund All von Detmering⸗ 
Faltenhorſt, Buchfü 5 Müblenwerle, Gallas, ul. Gdansta ! 
Jet 905 e A Zeu ble eng Serge (Pomorze). Id. Schlosser: 
„ Dom. oledno, Suche 3. 1. 12. 22 einen 
— 2 pei Terespole_(Bomorze), cd ger unverh. 12082] vertraut, bei freier 


an Hf Neunter äng Exbenient| üNergejelen 


f ch iſen⸗G 0b bene für 127 10 9 58 tion 
be ſucht zum Eiſen⸗Gr ung für Zeug bei freier Station 
1. 8 Adar, tell. E nie 12 et behoben Lo 


zer. Gute. O we * J 
en 0. r., un's. I u. R. 17341 an die Gſt. ae an d Gf. 5. 5.3 


älter. 1 Pg Herr, Aa 
Amerikaner, [mem 1. 128. Hi unt. 


tl 
neu 8 Jit ſucht eins T. 11 5 8 Gf. d. 3. 


Suche noch eine 


Be 1 Uhr Grundſtück kaufen. O 3.-Wg. in Dortmund 
raße) Nr. einzureichen vorm. von 10—1 Uhr bei 12038 Ae e 5 Te ala ee ges. 


Tüchtige 
ſterer Cra. Shmidt, ee wohnung |eidentesnder 
17280 


5 Zimmer. Badez. usw. u. 


Für ſoſort ſuchen wir ‚eine tüchtige, mit allen || bei. Beding. abtretbar. 
KRontorarbeiten vertrau 173311 | Wieſe, Bomorsla 42, pt. 
x pe di 10 entin. 


Meintann Rynek 7. 1osı Es wollen ſich nur Damen meldet, die ſchon T-5:31m. Bohn, 
r meine mod. mit eee bekleidet haben. Schriſtl, Angebote 1 b: im. Bohn 


Suche 
* nisabſchr., Gehaltsanſpr. mit od. 1.12. 1 m 
1 eg ee Yngabe d er bisherigen Tätigteit umgeh, 9 — ü 1 put möbl. Bin 


U. 17119 
züll 2 mm. Bohnung . Ssastet.s. 3%. 
N er ann W Tüchtige mit Küche wird geſuchk. Sang n Tucht lein. 
SER 1782 | Gegen Vereinbarung. Off. nett möbliert. 9 

Schneider: genen 17154 an d. Oft. d. Z. Betten n. Wäsche vorh 

Schmied 2 ner Born. Gefl. Off. unt. M. 17307 
auf Großltüd . an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


% out möbl fimmer 
Suche v. 1. 1. 28 für mein 5 6 gut möbl, gimmer 


298 Gft. d. 3 an 2 Herren od, linderloh 
Gut mit Induftrie evangl. 9.172938 an d. Oft. d. 3. E 
Junges Ehepaar fü cht e 


Wohnung zum bal» M El a 
digen Antritt geſucht. eden. 1: DD. 2⸗Zimmer⸗ i 

A. Medzeg, Bewerber wollen Bild u. un 
Dampfziegelwerke, & Leben g einſenden an 55 ee V 


% 
Jordon⸗Weichſel. Rapmel Auna), nach Vereinbarung. Off. Mobl. Zimmer 8.2. ya 
pow. Weiberowo. 128 u. D. 11072 an d. . d. Z. J. erst. L. d. Of. d. 


abſchriften erbeten. 12068 
ahlmann, 


mit elektr. Anlagen 


von er zu vermieten. 


ulius Rier, ft le Smi⸗ 
iowp, pow. Thee ies. 


Am 15. d. M., 11 2½ Uhr, ent⸗ ＋ 
ſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden 
unſere inniggeliebte, gute Tante, Fräulein 


Eva Sakobielski 
im 67. Lebensjahre. 
Im Namen der rer ee 

WM. Hütkd 
u. Frau Emma es: Kieper 
nebſt Geſchwiſtern. 

Karlsdorf, d. 15. November 1922. 
5 Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
abend, den 18. November 1922, nachm. 
3 Uhr vom Trauerh. Karlsdorf aus ſtatt. 


. T ni Baal 05 Bydgoszcz AUMA eee eee 
„all. a. Gelegen e Jag 9 ＋L Cafe und Restau rant 
| ARTE ag. Sad | 
Seb be 4. 
8 Plac teatralny 3. Telefon 348. 
Täglich Vokal-Instrumental-Abende 
unter Mitwirkung des bekannten und populären 


ea e 
Humnmoristen | 
. 


ellader in A. Filer Brom- 


15 5 1 17238 Eberle, Rupienica 5 
m Am De EN „ Herrn Kossikowski aus Warschau. 
= Deutſche Landwirt⸗ Humor — Satire — Lachen ohne Ende. 

— = Bie 1 Anfang um 8 Uhr abends. 
= Wir haben = d. Oberſchleſiſche Im Café sowie in der Diele täglich : = 
= Bi: = Künstler-Konzert von 5 Uhr nachm. bis 11}, Uhr abd# 
unsere Anwalts-Büros lde . 
= bisher = Kohl J. Vorzügliche Küche =: Beste Getränke. 
= Dr.Bandel L. Melanowiea . am { Sorgiältigste Bedienung, 
= Rechtsanwalt u. Notar. Rechtsanwalt. = we EN ELLLLLLLLLELLBEPE — — 
= By 4 goszcz, N owy Rynek 11. — anz Schu 2e rag gpt - ———— au — 
5 N 8 N Herta ee ee f Familien- Lokal 
= 22. u. 28. Nov. beginn. wieder neue Kurse f. Anfänger N 
8 B e |& A, Twardowski Nach 
SM RNUNNNGNENTENUNTTE\ Men! Sitte dusſchneſpen. Nen! = ar 5 5 1 ar bes m 
RTL RT PR U orzügliche Küche :-: Gutgenflegte Biere 
F 5 . N Weißg erberei ( Bostaheelagerle Mane 
I. Hege, Möbellabrik ‚um, ger ee e Ffstflässige neue Kapelle 
* gegründet 1817. . e „ 7 i ni (das berühmte junge Künstler-Ehepaar Ebel) 
Podgorna Nr.20. BYÜEOSZEZ Dtuga Nr. 24. 5 Mo 6 Weir . Ga naang. er — — — 1 . 


Wohnungs Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


J. Jaczynski. 
ns Prin 
HHH Außerordentliche Berſammlung 


2 des Kreisbauernvereins Wirſitz 
Deutscher Heimatbote 


KINO NOWOSCI 


Ab Sonntag, nur drei Tage: 117 


LachabendellI 


Eilt, um das niegewesene, lustige Programm zu sehen! 


Die Dorle d. Janin 


am Freitag, den 24. Novbr. 1922, nachm. 4 Ahr. 
im Vereinshaus Wirſitz. 
Tagesordnung: 1. Begrüßung der Verſammlung u. 


2. Aufnahme neuer r 


f 3. Eröffnung der g ö 

f in Polen 3 Ha den des 

8 72 auptvereins d. deutſch. Bauern⸗ 
Kalender für das Jahr 1923. über Sauergverelnis Ziels uu , Lustige Posse in 5 Akten mit den Lieblingen des Publikums? 
N »Beitreb 
Die erste Auflage ist vergriffen. Bestellungen für die zweite 5. Porree Reh nndirenoin ber Ossi Oswald u. Harr y Liedtke. 
Auflage sind zu richten an 12117 deutſch. Genoſſenſchaften in Bein: 
B Di 4 Bvd gem 15 t über das Wer sich auslachen will, der komme! 
enoſſenſchaftsweſen 
1 ttmann,, yagoszcz. 6. Neuwahl des Vorſitzers des Kreis 


bauernvereins an Stelle des aus⸗ 


EEEEEEEEEEREEHREEEEHEBEEE See deren 


Empfehle meine erſtklaſſige, ſtreng diskrete olniſch er ＋ Seu der Berfanimlung. 


Ehe ⸗ Vermittlung. Spradhturfus! nber Abiöiedseflen für Herrn 


Um 
S Her 12071 
10jähzige Praxis. (Für Rückantwort 2 beileg.) 


BaherGiobfffement fla 


Sw. Zröjey 8/9. gr 
| Morgen, Sara den 19. 11. 22“ Siren m 114 
extra großer st 


Jagiellonska 
Telelen 8. 12 und 150 


Wir bitten um nn zahlreiches Erſcheinen und 
1 5 Beteiligung. Gäſte ſind uns N 5 
erſönliche Empfangszeit 4 10368 Me L. Hertz. 

—: Sonntags von 10—4 —: 9438 äftsitelle Vorſitzender. Swriftſlhrer. 

reini Anmeldungen für das Elfen erbitten wir bi 
Frau Jõzefa Klopocka, 150 2 Are 1199218 e zum 9, 11. 2 e chäftsſtelle ur, 
Bydgoszcz, ul. Gdanska 41, 2. Etage. Schüler(in) „ii 5 
Filiale: Görny Slask, Katowice, Meifterftr. 7, pt. ie Sch reif. m. 10 ahr Ri K 1 

. enden ıno rista 


Schule fuch 17 = El; 8 5 
2 Dluga 5. 2 ; 7 5 
Nur noch bis einschl. e 1 — 
Erstaufführung des gewaltigen amerikan. BI‘ 0 
Filmkunstwerkes 0 Alam 


3 110 12 1 
Es ladet ergebenſt ein u Puntog, * 


E. Bäcker. Groß. 70 


A 


ö Alıtomobile 


heim ber nügen 
zu jeder Tageszeit vermietet aut une” 0 84 1 e an 3 5 
Reno“ Podwale 1 8 PN. und Klavier. in 6 Akten in 6 Akten „Der IE 
77 9 ’ e ele, 8 Erstkl. Spiel Herrliche Naturaufnahmen ſt Urant ch j 21 1 Achtu, 1. 
Telefon 309. 1727 22 Ge Bender. Dil Ausgestattet mılt. der allerneusten Reſtaurant 4. Schleuſe Kant 4, Gchleuſe 5 nd. den, 1 


n 19. 5 

te Mu 
ers Beginn: Woehenta s 6,30 u. 8,30, Sonntag gr. Ball. ee 
Fete WOHER 


Ungen aller Urt nag ee Dil, Wo HIR NE Im Zimmer: Konzert. ne e. Talitr. 


Anfang 4 Uhr. Max Krüger. Heut che Pühne 


entime } . wen 
Sonntag, Den 19. 10 
g abends 7¼ Riele 


5 zum letzten 
d Bes haben die t 


n ! Achtung! 


Habe wieder eine 


555 
Café-Restaurant 


. et = 1 V Wielkopolanka f 


Wo? Wo? 
amüſiert man nich am beiten? 


Häusler » Riemer, b a 


Riemer, 24 8 0 u Sti rheiteN aue. . HWnnummemddddcddadcdmomkemmem dd N 
Motorrad Sk g . 20 Sonntag, d. 19. Nov. 22 Mofa Nel. ibu en 22 2 55 5 


— — — m \ Grotte Impelovenu. O 
n Abſolventin der ab Stat. Strelau oder AR Menu: \ Neu 5 ee Vorverkauf f. 725 
een Richtung | ON Oxtail Soup 40 Tenſelemüble eben, e 5 a n. 8 
Unterri EBENEN Mi Hecht nach Warschauer Art i Außerdem viele andere Beluftigungen für m tag 111 u. 5 


[jung und alt. Man fliegt, fährt, Mienen ö 
fi u dreht, tanzt Cate-walt hat Riemen: 
1 aufen ohne Ende 


Malbinenie reiben . gante u. einfache 


era Dalllen⸗Bärderoben. 


a 
per Bydgos . 17309 
1 ulm. 1 e e Iumen⸗ wehladen, | 3 0 ee neue Geschäfte eingetroffen. 
G. Vorreau, Bücherreviſ. nie ertei N d u. onnta 
dead — 9 (Wilhelm⸗Vibich, Pomorska (Rin⸗ werden Eh a 3 2 f E e SIR an “ nd ce eh 


ade) 1 Tel. 1259. kauerſt.) 43, 1 Tr., Hof.] Skole, Jasna 8, ), rechts. 2 
Düfe by ügoszezanka Montag, 
vaib DYUGOSZLZANKA d. 1227 großes Eisbein- u. Flaki-Essen = 


Stary Rynek 18/17. 17922 


Theatertaſſe 
Dienstag, den 21. 


Bachl 


1 Vorverkauf für M 
et b. Montag b. 


Täglich irt 7 
Fr] Fanakuail 


Gänsebraten mit Rotkohl 
Kompott. 12182 


Preis 1200 Mk. Do‘ Koin Weinzwang. BE . 


